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Beilagen-
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In der heutigen Ausgabe
� nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen � nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Alldrink, LIDL, 
Mobile Netto, 
Rossmann,

Orwischer Kerb,
XXXLutz, Wüstenrot 

Bausparkasse,
Toom Baumarkt

Borsigstr. 10 - 12 • 63110 Rodgau Nieder-Roden
Tel. 06106/26 84 00 • info@autohaus-schleicher.de

www.autohaus-schleicher.de

KFZ - Service für alle Marken
Spezialisiert für KIA und TOYOTA

TOP ANGEBOTE - in unserem Prospekt innenliegend!

RIESIGE AUSWAHL!
EXTREM GÜNSTIG!
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RABATT AUF
MÖBEL, KÜCHEN,
TEPPICHE UND
MATRATZEN
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BIS ZU
WWW.MOBILE-WOHNSPASS.DE

JEDERZEIT

UND ÜBERALL!

ONLINE BESTELLBARONLINE BESTELLBAR
VIELE ARTIKELVIELE ARTIKEL

in unserem Prospekt innenliegend!
JEDERZEIT JEDERZEIT 

UND ÜBERALL!UND ÜBERALL!UND ÜBERALL!

Alle reduzierten Vorzugspreise, bei Abholung und Teilnahme an unserem Stammkunden-Programm. Alle Artikel ohne Deko. *Details siehe aktuelles Prospekt

Der riesige Mitnahmemarkt in Egelsbach von

✕1199.-1199.-

489.-489.--59%
GESCHENKT!
Schlaffunktion

GROSSE FARB-
AUSWAHL ZUM

INDIVIDUELLEN PREIS

RUTH Polstergarnitur

www.christians-hausmeisterservice.de
info@christians-hausmeisterservice.de
63110 Rodgau l Hochstädter Str. 16

Wir arbeiten mit einem Hochdruckreini-
germit 80% Luft und 20% Wasser.Wir
versiegeln den Stein mit einer Schutz-
mischung. Durch diese Versiegelung
garantieren wir, dass Jahre kein Moos,
keine Algen oder hartnäckiger Schmutz
auftreten. Nach der Reinigung verfugen
wir die Fugen auf Wunsch erneut mit
verschiedenen Sandarten.

l Pflasterreinigung aller Art
l Terrassenreinigung aller Art
l Fassade- / Dachreinigung
l Renovierungsarbeiten aller Art
l Holz streichen
l Haushaltsauflösungen
l Gartenarbeit aller Art

l Gartengestaltung
l Entsorgung
von Bauschutt, Holz usw.

l Fliesen abstemmen / erneuern
l Tapeten entfernen
l Pflasterverlegung

Weiteres auf Anfrage

DIENSTLEISTUNGEN:

Urberach (NHR) Die diesjähri-
gen Kerbmeedsche und Kerbbor-
sche laden schon mal mit dem 
hängen der Orsteingangsplakate 
zur Orwischer Kerb 2024 recht 
herzlich ein. Die Kerb findet die-
se Jahr vom 30. August bis 2.Sep-

tember statt. Die Verein, Wirte 
und Schausteller, sowie auch die 
Kerbmeedscche und Kerbbor-
sche können es kaum erwarten 
und freuen sich schon auf viele 
Besucher bei hoffentlich schöns-
tem Wetter.�  (Foto: privat)

Kerb in Orwisch

Ober-Roden (PS)  - In Sachen 
Temperaturen hatte man beim 
Sommercamp der Jugendfußbal-
ler der Turnerschaft schon vieles 
erlebt. In diesem Jahr fand Petrus 
beim Campwetter einen guten 
Mittelweg für die 102 Kinder 
und das 30köpfige Betreuerteam.

„Das ist perfekt diesmal“, sagte 
Bastian Neumann, der das Camp 
bereits seit der Premiere im Jahr 
2006 leitet, zu Wochenbeginn. 
„In den letzten drei Jahren hat-
ten wir eher schlechteres Wetter, 
vergangenes Jahr gab es sogar 
drei Regentage“, meinte Neu-
mann. Der Trend zeigte diesmal 
einiges an Sonnenschein und im 
Wochenverlauf steigende, aber 
nicht zu heiße Temperaturen 
an. So wurde am Donnerstag 
endlich auch mal wieder die Sei-
fenrutschbahn, die seit Corona 
pausiert hatte, aufgebaut.
Die Spaß- und Wasserspiele er-
gänzten das vielseitige Trainings-
programm. In der letzten Ferien-
woche ist bei der Turnerschaft 
traditionell Sommercamp-Wo-
che. „Das Tagesprogramm ist 

gut durchstrukturiert mit allem, 
was an Spiel, Spaß und altersge-
rechtem Training dazu gehört“, 
so Bastian Neumann, der auch 
Trainer der ersten Mannschaft 
der TS und Sportlicher Leiter ist. 
Die Camptage dauerten jeweils 
von 9 bis 15 Uhr. Von den G2-Ju-
nioren, den jüngsten Jugendfuß-
ballern der TS, bis hoch zu den 
D1-Junioren waren Nachwuchs-
spielerinnen- und Spieler mit 
dabei. Die Teams bereiteten sich 
unter anderem auf die bald be-
ginnende Saison vor. Los ging es 
jeweils mit dem morgendlichen 
Kreis aller Teilnehmer. Die laut-
starke Antwort auf die obligato-
rische Frage „Habt Ihr Bock auf 
Fußball?“ war wieder im halben 
Ort zu hören. Danach wurde 
meist in den einzelnen Mann-

schaften trainiert. Für die Neu-
zugänge bietet das Camp die Ge-
legenheit, ihre Mitspieler besser 
kennenzulernen. Es waren auch 
wieder neue Nachwuchstrainer 
dabei, die in der Woche auch in 
der Trainingsarbeit ausgebildet 
wurden.
Am Donnerstag stand auch die 
Prüfung zum TSO-Fußball-Ab-
zeichen an. Zum „Prüfungspro-
gramm“ zählten unter anderem 
die Disziplinen „Flankengott“, 
„Elferkönig“, „Ronaldo-Chal-
lenge“ und „Flinker Dribbler“. 
Beim „Game of Champions“ 
spielten am Freitag zum Ab-
schluss der Woche die Gewinner 
des TSO-Fußball-Abzeichens, 
die sogenannten „Sommer-
camp-Champions“ gegen die 
„Sommer-Camp-Allstars“, die 

von den Trainern ausgewählt 
wurden.
Rund 30 Personen umfasste das 
Helferteam mit Trainern, Orga-
team und der Küchencrew unter 
der Leitung von Isabel Marti-
ner. Zum Mittagessen ging es 
für die Kinder in drei Gruppen. 
Diesen „Schichtbetrieb“ hatte 
man 2021 während Corona ein-
geführt. Da es sowohl für das 
Küchenteam als auch für die 
Kinder entspannter ist, haben 
die Organisatoren an der Re-
gelung auch in Nach-Pande-
mie-Zeiten festgehalten. Neben 
dem Mittagessen kümmerte 
sich das Küchenteam auch um 
die Sportlerverpflegung in den 
Pausen.

102 Kinder haben richtig Bock auf Fußball
Sommercamp der Turnerschaft bietet ein abwechslungsreiches Training und jede Menge Spaß

Über 100 Kinder und ein rund 30köpfiges Betreuerteam hatten beim TS-Sommercamp jede Menge Spaß.� (Fotos: PS)
Jeweils von 9 bis 15 Uhr dauerten die Camptage, bei denen 
fleißig trainiert wurde.

Rufen Sie uns einfach an.
Tel.: 06074 - 922 615
www.manuela-weber.de

‘s Orwischer 
Kerb- 

blettsche

Heute mit 
Sonderbeilage
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5 Tage All-Inclusive
mit eigenen PKW!

30
Jahre

Enjoyhotels

35 Enjoyhotels in
den Niederlanden, Belgien

und Deutschland.

5 Tage All-Inclusive-Urlaub
Unterkunft + Essen + Trinken + Unterhaltung

Empfang mit warmen Mittagessen oder Kaffee und
Kuchen
Tägliches Enjoy Frühstücksbuffet, warmes Mittagessen
oder Lunchpaket
4 x Drei-Gänge-Dinner oder Abendbuffet
Täglich alle Getränke kostenlos von 17:00 bis 24:00 Uhr
(Erfrischungsgetränke, Fruchtsäfte, Bier, Wein, Schnaps,
Apfelkorn)
Freie Nutzung aller Hoteleinrichtungen
Jeden Abend Entertainment, einschließlich Wandern /
Musik / Quiz (oftmit Snacks)
Keine Buchungs- oder Reservierungskosten

Für alle Enjoyhotels gilt:

All-Inclusive-Urlaub, der sein Geld wert ist,
das wird Ihnen gefallen!

Alle Fehler vorbehalten und exklusive aller lokalen Gebühren. Keine Buchungskosten

Weitere Enjoyhotels finden Sie unter www.enjoyhotels.de oder rufen Sie an: 03222-1096089
Der Ausgangspreis ist der niedrigste Preis für ein bestimmtes Ankunftsdatum. Die Preise variieren je nach Ankunftsdatum.

Wohin reisen Sie dieses Jahr? Enjoyhotels begann vor 30 Jahren mit einem All-Inclusive-Hotel in Deutschland. Jetzt, 30 Jahre später, können Sie
aus 35 Hotels wählen. Unsere All-Inclusive-Hotels befinden sich in den schönsten Urlaubsregionen der Niederlande, Belgiens und Deutschlands.

Lassen Sie sich beraten oder buchen Sie direkt unter 03222-1096089

Enjoy Deluxe Wellnesshotel Groningen

GRONINGENLoppersum

33995€
p.p.

5 TAGE AB

Enjoy Strandhotel Wemeldinge

SEELANDWemeldinge

37395€
p.p.

5 TAGE AB

Enjoyhotel Maison des Ardennes

ARDENNENMaissin

31995€
p.p.

5 TAGE AB

Enjoyhotel Bottler

MOSELREGIONVeldenz

29995€
p.p.

5 TAGE AB

Enjoyhotel am Rhein

MITTELRHEINTALKestert

24995€
p.p.

5 TAGE AB

Enjoy am Kurpark Brilon

SAUERLANDBrilon

29995€
p.p.

5 TAGE AB

Enjoyhotel Greetsiel

OST-FRIESLANDGreetsiel

33995€
p.p.

5 TAGE AB

Enjoyhotel Sauerland (Winterberg)

SAUERLANDWinterberg

23995€
p.p.

5 TAGE AB

Enjoy Moezelhotel Bremm

MOSELBremm

26995€
p.p.

5 TAGE AB

Enjoyhotel Harz

HARZGoslar-Hahnenklee

24995€
p.p.

5 TAGE AB

Enjoyhotel Bürgerhof Wetzlar

LAHNTAL - RIJN-MAIN REGIOWetzlar

26995€
p.p.

5 TAGE AB

Enjoyhotel Westerwald

WESTERWALDWirges

26995€
p.p.

5 TAGE AB

NEUEnjoyhotel inDeutschland

KostenloseKostenlose
NutzungNutzung
von Spavon Spa

und Saunaund Sauna



3Freitag, 23. August 2024

Rödermark (NHR) Verkehrsun-
fälle, an denen Senioren betei-
ligt sind, sorgen immer wieder 
für Schlagzeilen in den Medien 
und in der Öffentlichkeit.
Um eine sichere Mobilität im 
Alter zu gewährleisten, sind 
alle Seniorinnen und Senioren 
aufgerufen, mehr Eigenverant-
wortung für ihre Mobilität zu 
übernehmen! Um diese Eigen-
verantwortung zu unterstüt-
zen, ist es dem Seniorenbeirat 
Rödermark gelungen, Herrn 
Drexelius vom ADAC zu diesem 
sensiblen Thema zu gewinnen.
Der Vortrag mit anschließen-
der Diskussion findet am 2. 

September in der Kelterscheu-
ne, Darmstädter Straße 18, Rö-
dermark, um 15.30 Uhr statt. 
In seinem Vortrag mit dem Ti-
tel „Sicher mobil im Alter“ wird 
er auf folgende Schwerpunkte 
eingehen: Allgemeine Gefah-
rensituationen, veränderte 
Wahrnehmung und körperli-
che Einschränkungen, Fahrsi-
cherheitstraining, Alternativen 
zum Autofahren mit anschlie-
ßender Diskussionsrunde, in 
der Herr Drexelius gerne für 
Fragen zur Verfügung steht. 
Zu diesem kostenlosen Vortrag 
lädt Sie der Seniorenbeirat der 
Stadt Rödermark herzlich ein.

„Sicher mobil im Alter“
Vortrag in der Kelterscheune 

Rödermark (NHR) Nach um-
fangreichen Planungen, die den 
Baubeginn verzögert haben, 
geht es nun endlich los: Am 26. 
August beginnen die Arbeiten 
zur grundhaften Erneuerung 
der Mainstraße und der Bon-
hoefferstraße in Ober-Roden. 
Zunächst bekommt die Main-
straße ein neues Gesicht, ab 
Februar 2025 ist dann die Bon-
hoefferstraße an der Reihe. Der 
Auftrag wurde an die Han Bau 
GmbH aus Frankfurt vergeben. 
Die Straßenbaufirma wird die 
Anlieger über alles Notwendige 
informieren: Ansprechpartner, 
Bauabschnitte und Bauzeiten, 
Müllsammelplätze…

Dass in beiden Straßen etwas ge-
tan werden muss, ist seit langem 
klar. Schlaglöcher, Flickstellen, 
verschiedene Asphaltarten, un-
ebene Gehwege, beschädigte 
Bordsteine – die Aufzählung lie-
ße sich fortführen. In den Blick 

genommen wird der komplette 
Straßenraum. Denn die Erneue-
rung wird auch genutzt, um die 
Aufenthaltsqualität in den Stra-
ßen zu verbessern. Dabei ist ein 
niveaugleicher Ausbau in Pflas-
terbauweise vorgesehen. Die 
Stadt bevorzugt mit Blick auf 
die Anforderungen des Klima-
wandels ein helles Pflaster. Bäu-
me in beiden Straßen werden 
nicht nur das Auge erfreuen, 
sondern auch das Mikroklima 
verbessern. 
In der Mainstraße ist ein beid-
seitiger Gehweg jeweils mit ei-
ner durchgehenden Breite von 
2 Metern vorgesehen, während 
die Fahrbahn weiterhin eine 
Breite von 7 Metern aufweist. 
Die Bonhoefferstraße bekommt 
Gehwege mit einer durchge-
henden Breite von 1,50 Metern 
bei einer Fahrbahnbreite von 6 
Metern. 
Apropos Klimawandel: Die Stadt 
Rödermark setzt auf ein innova-

tives System. Die „wassersensib-
le Stadtentwicklung“ erforder-
te einen längeren Vorlauf als 
konventionell-herkömmliche 
Methoden der Straßensanie-
rung – ist aber mit zahlreichen 
Vorteilen verknüpft. Ein ent-
scheidender Pluspunkt: Die zu-
kunftsweisende Marschroute 
berücksichtigt den nachhalti-
gen Umgang mit Wasser, um 
vermehrt auftretende Starkre-
genereignisse abzumildern, die 
Grundwasserneubildung zu för-
dern, das lokale Mikroklima zu 
verbessern und die biologische 
Vielfalt zu stärken. 
Das Niederschlagswasser fließt 
zwar auch in Zukunft über 
eine Rinne wie gewohnt in die 
Straßeneinläufe. Diese wer-
den jedoch mit einem Reini-
gungsfilter ausgestattet. Von 
den Straßeneinläufen wird 
das Niederschlagswasser über 
perforierte Rohre zu nahegele-
genen Bäumen geleitet. Nach 

der Sättigung der Pflanzgrube 
füllt sich der Wasserspeicher, 
der im Bereich der jeweiligen 
Baumstandorte vorgesehen ist. 
Erreicht dieses sogenannte Ri-
golensystem seinen maximalen 
Füllstand, wird das kostbare 
Nass der Grundwasserneubil-
dung zugeführt. Man spricht 
von „ortsnaher Versickerung“.
Im Sinne einer ganzheitlichen 
Sanierung wurden alle Versor-
ger hinsichtlich vorgesehener 
Erneuerungen/Mitverlegungen 
angefragt. Ergebnis: Der ZVG 
Dieburg hat bereits die Trink-
wasserversorgungsleitung samt 
Hausanschlüssen erneuert. 
Strom- und Beleuchtungskabel 
werden teilweise ausgetauscht 
oder tiefergelegt. Kabel wird 
auch die Telekom erneuern, die 
Deutsche Giganetz hat je Stra-
ßenseite Glasfaser-Verbundka-
bel gelegt. Die Stadt wird neue 
LED-Leuchten installieren las-
sen. 

Straßenerneuerung mit Blick                                     
auf den Klimawandel

Mainstraße wird ab dem 26. August saniert, ab Februar dann die Bonhoefferstraße /                      
Niveaugleicher Ausbau mit Pflastersteinen 

Rödermark (NHR) Im Septem-
ber und Oktober sollen im 
Kreis Offenbach die Interkultu-
rellen Wochen des Jahres 2024 
zu einem Dreiklang animieren. 
Sich begegnen, sich zuhören 
und gemeinsam Brücken bau-
en: Das, so der Tenor der Pro-
grammplaner, sei hier, inmit-
ten einer sozial und ethnisch 
so bunt zusammengewürfelten 
Region, gleichsam ein fortwäh-
rendes Gebot der Stunde. Auch 
Rödermark beteiligt sich mit 
einer Vielzahl von Veranstal-
tungen.
Im Bürgertreff Waldacker wird 
am 7. September auf das 35-jäh-

rige Bestehen der städtischen 
Einrichtung angestoßen. Eine 
Woche später lockt ein Nach-
barschaftsfest ins SchillerHaus 
nach Urberach, dann folgt ein 
Hoffest in der Gemeinschafts-
unterkunft für Flüchtlinge an 
der Maybachstraße. Darüber 
hinaus gibt es einen bunten 
Mix kleinerer Zusammenkünf-
te, bei denen gemalt, gespielt, 
getanzt und gefrühstückt wird.
Den Horizont weiten und Inte-
resse zeigen für das, was in der 
Nachbarschaft passiert: Vor Ort 
und über den lokalen Teller-
rand hinaus. Just dazu, so die 
Botschaft von Isabel Martiner, 

solle auch in diesem Jahr mit 
den Interkulturellen Wochen 
ermuntert werden. Die Integ-
rationsbeauftragte der Stadt-
verwaltung macht auch auf 
das Finale aufmerksam. Zum 
Ausklang am 30. Oktober gibt 
es in der Stadtbücherei einen 
interessanten Vortrags- und Ge-
sprächsabend unter der provo-
kanten Überschrift „Wenn ich 
groß bin… Dann halte ich mir 
auch einen Flüchtling“.
Beschrieben wird die Geschich-
te einer deutschen Patenmutter, 
die vier Jahre lang ihre Familie 
kräftig gefordert und letztend-
lich doch auch bereichert hat: 

Mit Faiaz, dem Patensohn, der 
aus Afghanistan nach Deutsch-
land gekommen ist.
Neugierig geworden auf just 
diesen und alle anderen Pro-
grammpunkte? Dann emp-
fiehlt sich ein Blick auf den 
Rödermärker Fahrplan. Was die 
Interkulturellen Wochen 2024 
zwischen Bulau und Breidert 
zu bieten haben: Das wird auf-
gelistet auf der Homepage der 
Stadt (www.roedermark.de) in 
der Rubrik „Bildung, Familie 
& Soziales. Der Menüpunkt 
„Integrationsbüro“ führt zur 
Übersicht mit allen Themen 
und Terminen.

Interkulturelle Wochen weiten den Horizont
Rödermark beteiligt sich im September und Oktober mit zahlreichen Veranstaltungen /                   

„Begegnung und Dialog“: So lautet die Maxime 

Urberach (NHR) Für Urbera-
cher Lokalpatrioten kann es 
keine zwei Meinungen geben: 
Die Vorfreude auf die schöns-
ten Tage des Jahres ist groß, sie 
wächst mit jeder Hochsommer-
stunde. Und großgeschrieben 
wird bei der Orwischer Kerb 
bekanntlich auch die Traditi-
onspflege. Kürzlich trafen sich 
die diesjährigen Kerbborsche 
und Kerbmeedsche zur obliga-
torischen „Singstunn“ auf dem 
Pferdehof von Landwirt Carlo 
Geis. Auch Bürgermeister Jörg 
Rotter und die Erste Stadträtin 
Andrea Schülner waren ge-
kommen, sangen und lachten 
kräftig mit – und wünschten 
gutes Gelingen für das beliebte 
Volksfest, das vom 30. August 
bis zum 2. September in den 
Ortskern rund um die Gallus-
kirche und das Rathaus lockt.
„Herschwert“ Horst-Peter 
Knapp griff zum Akkordeon, 
intonierte klassisches Ker-
bliedgut und testete die Me-
lodie- und Textsicherheit der 
fröhlichen Gemeinschaft des 
Jahres 2024, die von 18 Bor-
sche und 7 Meedsche gebildet 
wird. „Das sind ein paar mehr 
Köpfe als im Vorjahr. Darüber 
freuen wir uns natürlich sehr. 
Die Spannung steigt und die 

Lust, ausgelassen zu feiern, ist 
bei allen spürbar“, erläuterte 
Thomas Herrmann vom ge-
schäftsführenden Vorstand 
des Kerbkommissionsvereins, 
ehe der Klassiker schlechthin 
über das Hofgelände schallte: 
„Orwischer Dippcher un‘ Äp-
pelwoi…“
Die zentralen Programmpunk-
te werden einmal mehr für 
Samstag und Sonntag ange-
kündigt. Am 31. August gibt 
es ab 15 Uhr die offizielle Er-
öffnungszeremonie aus dem 
Dalles. Dort wird die Kerb-

borsch-Figur inthronisiert und 
auf dem Kerbbaum in luftiger 
Höhe auf den Stuhl gehievt. 
Auch bei diesem Termin, 
gleichsam Pflicht und schönste 
Kür zugleich, sind der Bürger-
meister und die Erste Stadträ-
tin wieder mit von der Partie. 
Rotter und Schülner kümmern 
sich um den Anstich der ersten 
Bier- und Apfelweinfässer. Ein 
Novum in diesem Jahr: Direkt 
vor Ort, auf dem Kirchvorplatz, 
werden Mitglieder der Urbera-
cher Schützengesellschaft ei-
nen Handböller-Salut abfeuern.

Am 1. September folgt ab 14.30 
Uhr die Kerbspruch-Verlesung. 
Dann hat der Mann mit dem 
Zylinder seinen großen Auf-
tritt: Max Mertink, der in die-
sem Jahr als Kerbvadder fun-
giert. Wer das Fest in vollen 
Zügen auskosten möchte, dem 
sei gesagt: Natürlich gibt es 
auch diesmal das vorgeschal-
tete „Warmlaufen“ am Frei-
tagabend ab 19 Uhr und den 
„blauen Montag“ mit einem 
Frühschoppen im Format XXL 
am 2. September ab 11 Uhr.
� (Foto: privat)

Singstunn: Vorfreude auf vier tolle Tage

Rödermark (NHR) Der nächste 
Stammtisch des NABU Röder-
mark findet am  Donnerstag, 
29. August, um 19 Uhr im Ger-
mania Biergarten, Sportplatz, in 
Ober-Roden, Außerhalb 15, statt.  
Gäste sind herzlich willkommen. 

Die monatlichen Stammtische 
bieten Interessierten die Mög-
lichkeit,  ihre Fragen und An-
regungen mit den Aktiven des 
Naturschutzbundes  zu erörtern. 
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.

NABU-Stammtisch

Rödermark (NHR) Im Juni ver-
öffentlichte Christian Groh 
eine Neuauflage seines Songs 
für „Rödermark“, der darauf 
abzielt, die lokale Gemein-
schaft unter dem Motto „Ge-
meinsam eins“ zu stärken. In 
Zusammenarbeit mit der städ-
tischen Jugendarbeit wurde 
danach ein besonderes Projekt 
aufgelegt: Ein sogenanntes 
„Lyricvideo“ – ein Musikvideo, 
mit dem die Songtexte visu-
ell dargestellt werden. Die Ju-
gendlichen des Medienlabors 
übernahmen dabei die kreative 
Umsetzung.
Zunächst analysierten die Teil-
nehmenden des Medienlabors 
verschiedene Lyricvideos, um 
herauszufinden, welche Ge-
staltungselemente besonders 
wichtig sind. Sie erkannten 
schnell, dass eine gut lesbare 
Schrift und ein passender Hin-
tergrund entscheidend sind, 
um den Text in den Vorder-
grund zu stellen. Mit diesem 
Wissen entwickelten die Ju-
gendlichen ihr eigenes Video. 
„Das selbstständige und reflek-
tierte Erarbeiten der Inhalte ist 

uns besonders wichtig, um Me-
dienkompetenz zu fördern“, er-
klärt David Bohlmann, der das 
Medienlabor unter dem Dach 
der städtischen Jugendarbeit 
betreut.
Das Medienlabor ist ein kos-
tenloses Angebot, jeden Mitt-
woch von 17 bis 20 Uhr im 
Jugendzentrum Ober-Roden. 
Hier können Jugendliche ihre 
eigenen Medienprojekte ver-
wirklichen. Viel Kreatives ist 
hier schon entstanden: Kurzvi-
deos, Lightpaintings, KI-gene-
rierte Bilder und vieles mehr. 
Interessierte Jugendliche sind 
immer willkommen, ihre Ide-
en einzubringen. Für weitere 
Informationen kann man sich 
mit David Bohlmann in Ver-
bindung setzen: mobil unter 
0160 6165778 oder per E-Mail 
an david.bohlmann@roeder-
mark.de.
Wer neugierig auf das Ergeb-
nis ist, kann das Musikvideo 
auf dem YouTube-Kanal der 
Jugendarbeit Rödermark unter 
„Jugend Rödermark“ ansehen. 
Link zum Video: https://youtu.
be/FWlA4JEySfs.

Lyricvideo zum Rödemark-Rap
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BERATUNG/HILFE
Beratung für Asylbewerber/Innen und Flüchtlinge Mühlengrund 17, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9 – 14 Uhr, Tel. 0 60 74 / 6 16 49.
Seniorenhilfe Rödermark
Die Sprech- und Bürozeiten finden regelmäßig jeden Montag und Freitag 
von 10 bis 12 Uhr im Anbau der Seniorenwohnanlage, Mühlengrund17, 
Tel. 06074/862606, statt.
Beratung für Schwangere und junge Mütter durch das Familienzen- 
trum Liebigstraße, montags von 9.30 – 10.30 Uhr, SchillerHaus, Schiller-
straße 17, Tel. 0 60 74 / 86 15 91
Caritasverband Beratungszentrum Ost bietet an:
Ehe-, Familien- und Lebensberatung, Terminvergabe über Beratungs-
zentrum Ost, Tel. 0 61 06 / 660 09-0, email: info.bz-ost@cv-offenbach.de
Beratung für Eltern, Kinder und Jugendliche des Caritasverbandes  
Offenbach/Main e.V., Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,  
E-Mail: erziehungsberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Suchtberatung des Suchthilfezentrums Wildhof e.V., Puiseauxplatz 1  
(Ärztehaus), Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 00 90, E-Mail: info. bz-ost@cv-offenbach.de 
Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes, 
Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,
E-Mail: schuldnerberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Kath. Beratungsstelle für Frauen in Schwangerschaft u. in Notsituationen,  
Annegret Hoppe-Unruh, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25
Allgemeine Lebensberatung Frau Montserrat Mojica, tel. erreichbar 
über Sekretariat Mo. bis Do. von 9 – 16 Uhr, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25.
DRK Kleiderladen Ober-Roden, Dieburger Straße 8, Tel. 0 60 74 / 91 99 190 
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.30 – 12 Uhr, Di. + Do. 15 – 18 Uhr
Familienberatung des Deutschen Kinderschutzbundes in Rödermark 
Am Schellbusch 1, 63322 Rödermark, Tel. 0 60 74 / 6 89 66
email: dksb_rodgau@web.de, Tel. erreichbar Mi. und Fr. 9 – 11 Uhr,  
Do. 14 – 16 Uhr. Offene Sprechstunde Do. 11 – 12 Uhr
Leuchtturm: Betreuungsgruppe der Arbeiterwohlfahrt für Demenzkranke 
Montags von 13.30 bis 17.30 Uhr im Franziskushaus.
Margot Acht, Tel. 0 60 74 / 3 01 40 11 oder Barbara Kron, Tel. 0 60 74 / 7 28 83 80
Polizeisprechstunde
Die Polizeisprechstunde findet jeden Mittwoch zwischen 16 und 18 Uhr 
in Zimmer 107 des Urberacher Rathauses (Tel. 911 875) statt.

Amtliche
Bekanntmachungen

der Stadt Rödermark

Geburtstagskinder
Ober-Roden
24.08. Günter Zimmer, Donaustr. 30, � 85 Jahre
25.08. Ursula Schwarz, Fichtenweg 20, � 75 Jahre
26.08. Günter Falk, Somborer Str. 1A, � 86 Jahre
27.08. Margot Groh, Röntgenstr. 10, � 76 Jahre
28.08. Eberhard Liebeskind, Odenwaldstr. 52a, � 87 Jahre
30.08. Peter Keller, Breidertring 74,�  73 Jahre

Urberach
27.08. Hugo Brösch, Rudolf-Diesel-Str. 17G,�  73 Jahre
29.08. Sebastian Weinert, Dresdener Str. 21, � 86 Jahre

24.08. 	 Schloss Apotheke
	 Platanenallee 34, Babenhausen, Tel.: 06073/726080
25.08.	 Paracelsus Apotheke
	 Rathenaustr. 35, Dietzenbach, Tel.: 06074/31215
26.08.	 Hirsch Apotheke
	 Frankfurter Str. 8, Dreieich, Tel.: 06103/67346
27.08.	 Einhorn Apotheke
	 Nieuwpoorter Str. 68, Dudenhofen, Tel.: 		
	 06106/2897795
28.08. 	 Gartenstadt Apotheke
	 Hamburger Str. 1, Nieder-Roden, Tel.: 06106/72040
29.08.  	 Brunnen Apotheke
	 Fahrgasse 5, Dreieich, Tel.: 06103/86424
30.08.	 Julius Apotheke
	 Breidertring 104, Rödermark, Tel.: 06074/94750

Apotheken-Notdienst

Informationen 
der Stadt Rödermark

Internet und Aushang
Die Öffentlichen Bekanntma-
chungen der Stadt Rödermark 
werden auch im Internet unter 
www.roedermark.de veröffent-
licht, zudem durch Aushang in 
den Bekanntmachungskästen 
am Rathaus Ober-Roden und 
am Rathaus Urberach.

Nachrückerin für die 
S t a dt ve r o r d ne te nve r -
sammlung
Wahl zur Stadtverordneten-
versammlung am 14.03.2021; 
hier: Nachrücken einer Bewer-
berin
Von der Anderen Liste Röder-
mark (AL/GRÜNE) hat Herr 
Felix Hitzel sein Mandat nie-
dergelegt. 
Als nächste Bewerberin des 
Wahlvorschlages der AL/GRÜ-
NE rückt Frau Susan Diehl 
nach und wird somit berufen.
Gegen diese Feststellung kann 
jeder Wahlberechtigte des 
Wahlkreises Rödermark gemäß 
§§ 25-27 des Kommunalwahl-
gesetzes (KWG) binnen zwei 
Wochen nach der öffentlichen 
Bekanntmachung schriftlich 
oder zur Niederschrift beim 
stellvertretenden Gemeinde-
wahlleiter der Stadt Röder-
mark, Rathaus Urberach, Zim-
mer 106, Einspruch erheben.
Rödermark, 16. August 2024
Klaus Brehm, 
stellv. Gemeindewahlleiter

Terminvereinbarungen 
für den Rathausbesuch
Für alle Verwaltungsangelegen-
heiten müssen telefonisch Ter-
mine vereinbart werden. Dafür 
stehen die Verwaltungskräfte 
montags bis donnerstags von 8 
bis 12 Uhr und von 14 bis 16 
Uhr sowie freitags von 8 bis 12 
Uhr zur Verfügung. Das gilt 
für das Standesamt (unter der 
911-710), das Bürgerbüro (911-
712), den Fachbereich Öffent-
liche Ordnung (911-713), die 
Fachabteilungen Kinder und 
Jugend (911-714), den Fach-
bereich Kultur, Heimat und 
Europa (911-715), die Bauver-
waltung (911-716), die Kommu-
nalen Betriebe (911-719) sowie 
die Finanzverwaltung mit dem 

Steueramt und der Stadtkasse 
(911-720). 

Sterbefälle
am 12.08.24 in Rödermark: 
Elena Scherer, geb. Wilms, 89 
Jahre
am 14.08.24 in Rödermark: 
Manfred Alde, 85 Jahre
am 15.08.24 in Langen: Nor-
bert Marweg, 79 Jahre

Beratung
Alle Beratungen im Rathaus 
Urberach, 1. Stock; Termine 
nach Vereinbarung; offene 
Sprechstunde dienstags von 8 
bis 12 Uhr
Beratung für anerkannte Ge-
flüchtete
Termine nach Vereinbarung: 
Katharina Peifer, Tel. 911-357, 
sozialberatung-gefluechtete@
roedermark.de
Beratung Wohnungssicherung
Termine nach Vereinbarung: 
Stefan Petzold, Tel. 911-354, 
und Selma Mulalic-Dzamasta-
gic, Tel. 911-351, wohnungssi-
cherung@roedermark.de
Senioren- und Sozialberatung
Termine nach Vereinbarung; 
seniorenundsozialberatung@
roedermark.de
Sozialberatung für Urberach, 
Messenhausen und Bulau: Ve-
rena Reinhard, Tel. 911-356
Sozialberatung für Ober-Ro-
den: Selma-Mulalic-Dzamasta-
gic, Tel. 911-351
Sozialberatung für Waldacker: 
Stefan Petzold, Tel. 911-354
Außensprechstunde Schiller-
Haus: dienstags von 8.30 bis 
12.30 Uhr; Anmeldung bei Ve-
rena Reinhard, Tel. 911-356 
Außensprechstunde Ober-Ro-
den: Seniorentreff, Trinkbrun-
nenstr. 10, montags von 8 bis 
12 Uhr; Anmeldung bei Sel-
ma-Mulalic-Dzamastagic, Tel. 
911-351
Außensprechstunde Walda-
cker: Bürgertreff, Goethestr. 39, 
erster Montag im Monat von 8 
bis 12 Uhr; Anmeldung bei Ste-
fan Petzold, Tel. 911-354

Frauenbüro
Montag, Dienstag und Don-
nerstag, 9 bis 12 Uhr, Rathaus 
Ober-Roden, oder nach tele-
fonischer Vereinbarung: Tel. 
911-242, frauenbeauftragte@
roedermark.de

Integration
Montag, Dienstag und Don-
nerstag, 9 bis 12 Uhr, Rathaus 
Ober-Roden, oder nach telefo-
nischer Vereinbarung: Tel. 911-
242, vielfalt@roedermark.de

Senioren
Tanz und Sport für Senioren
Seniorentanz: donnerstags, 10 
Uhr, Halle Urberach
Seniorensport: mittwochs, 9.30 
Uhr, Halle Urberach; 11.15 
Uhr, Kulturhalle, Graf-Rein-
hard-Saal
Seniorentreff Ober-Roden, 
Trinkbrunnenstr. 10, Telefon 
911-353
Kaffee- und Spielenachmittag: 
dienstags und donnerstags, 
13.30 bis 17 Uhr
Seniorentreff Urberach, Ge-
meindezentrum St. Gallus, Tel. 
911-353
Kaffee- und Spielenachmittag: 
montags, 14.15 bis 17 Uhr

Bürgertreff Waldacker
Sprechstunde der Quartiersma-
nagerin
Dienstags und freitags von 10 
bis 12 Uhr; Anmeldung er-
wünscht: Tel. 94852, andrea.
sobanski@roedermark.de
Senioren- und Sozialberatung 

Erster Montag im Monat von 8 
bis 12 Uhr 
Eltern-Baby-Treff
freitags von 9.30 bis 11.30 Uhr 
für Kinder bis zum 1. Lebens-
jahr
Mutter-Vater-Kind-Spielkreis
mittwochs von 10 bis 12 Uhr 
ab dem ab 8. Monat bis zum 3. 
Lebensjahr

Mehrgenerationenhaus 
SchillerHaus
Kontakt Quartiersmanager: 
Stephan Reich, Tel. 31012-10, 
mobil 0160 6165777, stephan.
reich@roedermark.de
Koordination: Christiane Ras-
mussen, mobil 0160 6165779 (9 
bis 14 Uhr, außer mittwochs), 
christiane.rasmussen@roeder-
mark.de
Jugendarbeit: Stephanie Geisz, 
Tel. 31012-11, stephanie.geisz@
roedermark.de
Beratungstermine
Senioren- und Sozialberatung: 
dienstags von 8.30 bis 12.30 
Uhr; Anmeldung bei Verena 
Reinhard, Tel. 911-356, senio-
renundsozialberatung@roeder-
mark.de
Beratung für anerkannte Ge-
flüchtete: Termine nach Ver-
einbarung, Katharina Peifer, 
Tel. 911-357, sozialberatung-ge-
fluechtete@roedermark.de
Sprechstunde der Integrations- 
und Frauenbeauftragten: mitt-
wochs, 9 bis 12 Uhr; 
Berufswegebegleitung: don-
nerstags, 15.30 bis 17 Uhr 		
		
Angebote für Familien 
Hebammensprechstunde (Kita 
Liebigstr.): dienstagsvormittags 
und donnerstags nach Verein-
barung; Hebammen: Jasmin 
Beissel, jasmin.schiewer@
gmail.com, Tel. 0159 05483816; 
Sarah Upgang, sarah-hebam-
me@gmx.de, Tel. 0178 1393425
Spiel-Café für Familien mit 
Kindern: montags, 15 bis 17 
Uhr
Krabbelcafé (Pavillon Villa 
Kunterbunt): dienstags, 10 bis 
12 Uhr
Spanischer Sprach-Spieltreff 
(Pavillon Villa Kunterbunt): 
freitags, alle 2 Wochen, 16.30 
bis 17.30 Uhr (30.8.)
Englischer Sprach-Spieltreff 
(Pavillon Villa Kunterbunt): 
mittwochs, alle 2 Wochen, 
16.30 bis 17.30 Uhr (4.9.)
Angebote für Jugendliche
Offener Treff: donnerstags und 
freitags, 15 bis 17 Uhr (10 bis 12 
Jahre), 17 bis 20 Uhr (12 bis 21 
Jahre)
Angebote für Grundschulkin-
der
Kids-Club: montags,  16 bis 18 
Uhr
Lerntreff: dienstags und don-
nerstags, 16 bis 17 Uhr
Leseclub: dienstags und don-
nerstags, 16 bis 18 Uhr
Angebote für Senioren
Handarbeitskreis: montags, 19 
bis 21 Uhr, zweimal pro Monat
Weitere Angebote
Sprachcafé: mittwochs, 9 Uhr 
bis 12 Uhr
Frauenspaziergang: dienstags, 
9 bis 11 Uhr
Digitalcafé: letzter Mittwoch 
im Monat, 14 bis 16 Uhr
PC-Hilfe: letzter Mittwoch im 
Monat, 16 bis 19 Uhr

Abfuhrkalender
Restabfall (14-täglich)
Bezirke D und E: Montag, 26. 
August
Bezirke B und C: Dienstag, 27. 
August
Bezirk A: Mittwoch, 28. August
Altpapier
Bezirk E: Donnerstag, 29. Au-

gust 
Die einzelnen Bezirke und das 
Straßenverzeichnis sind dem 
Abfuhrkalender / Abfallratge-
ber zu entnehmen (auch unter 
www.roedermark.de).
Die Abfuhren beginnen um 6 
Uhr. Nicht abgefahrene Mate-
rialien müssen spätestens am 
folgenden Werktag zwischen 
8 und 11 Uhr den Kommuna-
len Betrieben, Telefon 911-956, 
gemeldet werden. Ansonsten 
ist eine nachträgliche Abfuhr 
nicht möglich.

Sonderabfall
In Zusammenarbeit mit der 
Rhein-Main Abfall GmbH 
(RMA) bieten die Kommunalen 
Betriebe der Stadt Rödermark 
Termine zur Entsorgung von 
Sonderabfällen aus privaten 
Haushalten an. Das Umwelt-
mobil steht zur Annahme be-
reit am Mittwoch, dem 28. Au-
gust, von 16.30 bis 17.30 Uhr in 
Messenhausen, Dietzenbacher 
Straße/Sackgasse.
Detaillierte Informationen 
können dem Abfallratgeber 
entnommen werden. Weitere 
Auskünfte erteilen die RMA 
unter Tel. 069 80052-134, -142 
und -144 oder die Kommuna-
len Betriebe Rödermark, Tel. 
06074 911-956.

Rödermark (NHR) Die Senio-
ren Union Rödermark lädt ein 
zu einem Ausflug nach Würz-
burg am Mittwoch, 28. August, 
Abfahrt 8 Uhr in Ober-Roden. 
In Würzburg eine Rundfahrt 
mit dem City Train, Zeit zum 
Bummeln und ein Schiffsaus-
flug nach Veitshöchheim ver-
sprechen einen schönen Tag. 
Es sind noch einige Plätze frei. 
Mit 56 Euro sind Sie dabei. 
Anmeldungen umgehend an 
Herta Bügler, Tel. 97310 oder 
01522/1910713.

Ausflug der Senioren 
Union Rödermark

Urberach (NHR) Unterstützung 
bei Fragen rund um PC, Note-
book und Smartphone bieten 
die Spezialisten der Quartiers-
gruppe Urberach wieder an. 
Am Mittwoch, dem 28. August, 
stehen sie von 16 bis 19 Uhr 
im SchillerHaus, Schillerstraße 
17, mit Rat und Tat bereit. Per 
E-Mail an pchilfe@quartier-ur-
berach.de können sich Bürge-
rinnen und Bürger mit einer 
kurzen Schilderung der Prob-
lematik beim Team der ehren-
amtlichen Experten anmelden. 
Eine Anmeldung ist erforder-
lich, auch um Wartezeiten 
zu vermeiden. Per E-Mail 

bekommt man dann einen 
Termin genannt. Bei der 
Kontaktaufnahme sollte die 
Telefonnummer unbedingt mit 
angegeben werden. Die weitere 
Vorgehensweise wird nämlich 
telefonisch besprochen; mög-
licherweise ergeben sich dann 
schon erste Lösungsvorschläge. 
Wer sich näher über die Arbeit 
der Quartiersgruppe Urberach 
und über die PC-Hilfe infor-
mieren möchte, wird auf der 
Homepage www.quartier-ur-
berach.de fündig. Weitere Ter-
mine 2024: 25. September, 30. 
Oktober, 27. November und 18. 
Dezember. 

Ehrenamtliche PC-Hilfe in Urberach

Urberach (NHR) Einmal mehr 
ist ein Erfolgsstreifen aus unse-
rem Nachbarland Rödermarks 
Film des Monats: „Juliette im 
Frühling“ von Regisseurin 
Blandine Lenoir. Die Neuen 
Lichtspiele in Urberach zeigen 
die warmherzige Dramödie 
noch einmal am Dienstag, 27. 
August, ab 20 Uhr.

Film des Monats

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0

Rödermark (NHR) In der ehe-
maligen Munitionsanstalt 
Muna bei Münster-Breitefeld 
wurde im vergangenen Jahr 
in einem großen Gemein-
schaftsprojekt von Deutscher 
Bahn, Bundesforstbetrieb und 
der Gemeinde Münster der 
Naturerlebnispfad Wisentwald 
angelegt, ein Naherholungs- 
und Bildungsangebot für Groß 
und Klein, um den Umwelt- 
und Naturschutz erlebbar zu 
machen. Die Deutsche Bahn 
hat auf dem 260 Hektar gro-
ßen Gelände mehrere Wisen-
te und Przewalski-Pferde als 
natürliche Landschaftspfleger 
angesiedelt. Daneben wurde 
ein Bunker zum Museum um-
gebaut.
Am kommenden Sonntag, 25. 
August, wird der NABU Röder-
mark den Naturerlebnispfad 
in Begleitung fachkundiger 
Kollegen vom NABU Münster 
erkunden und lädt dazu alle 
interessierten Bürger ein. Start-
punkt ist vor der Pizza Milano, 
Breitefeld 2 in Münster.

NABU besucht 
Wisentwald

Rödermark (NHR) Am 8.Sep-
tember um 17.30 Uhr Konzert 
mit T.G.Copperfield & Band 
im Dinjerhof. Karten für 20 
Euro im VVK bei Bücher im 
Gänseeck in Urberach oder Re-
servierung per Mail an blues@
redroosterroedermark.de.

T.G.Copperfield & 
Band im Dinjerhof
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kreatives Arbeiten
...mehr als 25 Jahre Erfahrung

Ob renovieren, modernisieren oder reparieren
– hier sind Sie genau richtig!

Tel. 06071-969699 · Mobil 0172-6718159 · info@gcorradi.de · www.gcorradi.de

 Badsanierung

 Bodenbeläge (Vinyl, Parkett)

 Fliesenverlegung

 Trockenbau

 tapezieren

 streichen
Tel.: 06104 – 49 70 90

E-Mail: zusteller@egro-direktwerbung.de

ZEITUNGSZUSTELLER
(m/w/d)

WIR SUCHEN SCHÜLER ALS

So besserst Du,
Dein Taschengeld

auf.

Scanne hier und schreib
uns über WhatsApp!!!

GEFLÜGELVERKAUF
Junghennen bis legereif, Masthähnchen, Enten,
Gänse, Puten, Perlhühner undWachteln.
Verkaufstag am: Dienstag, 27. August, 12.15 Uhr,

Urberach, Postamt
Marktheidenfelder Geflügelhof
Tel. 0 93 98/ 993 55 60, 97834 Birkenfeld-Billingshausen

Beratung .Betreuung .Begleitung

Pietät Sturm GmbH
Bahnhofstr. 38

63322 Rödermark
Tel. 06074 - 629 211
www.pietaet-sturm.com

Nehmen Sie sich Zeit für
Ihre Trauer.
Wir nehmen uns die Zeit,
Sie bestmöglich zu entlasten.

Reinigungskraft für Arzt-Haushalt gesucht.
Wir suchen eine zuverlässige und gründliche Reinigungskraft für die regel-
mäßige Reinigung von ein bis zwei Wohnungen in einem Mehrfamilienhaus 
(inkl. Treppenhaus) in Rödermark/ Ober-Roden.
Wir sind Nichtraucher Haushalte, mit Kleinkind und kleinem Hund. 
Bei Interesse melden Sie sich bitte unter Tel. 0175 / 20 42 03 4 oder 
leonard.koerner@googlemail.com

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0

Rödermark (NHR) Am „tiefsten 
Punkt“ von Rödermark – unmit-
telbar vor der Kläranlage im Os-
ten von Ober-Roden – endet das 
114 Kilometer lange Kanalnetz 
der Stadt. Der hier ankommen-
de Kanal hat einen Durchmesser 
von drei Metern. Das erfuhren 
die Teilnehmer einer Veranstal-
tung der Anderen Liste (AL), für 
die der städtische Eigenbetrieb 
die Tore der Rödermärker Abwas-
serreinigungsanlage geöffnet 
hatte. Soweit möglich, werden 
alle während des Klärungspro-
zesses anfallenden Schlämme 
und Fette genutzt, um in einem 
Faulturm zu Gas vergärt zu wer-
den, das ein Blockheizkraftwerk 
antreibt. Die hier entstehende 
Energie wird für einzelne Rei-

nigungsstufen und Pumpwerke 
benötigt. Auf diese Weise kann 
die Kläranlage knapp die Hälfte 
ihres Strombedarfes selbst erzeu-
gen, erfuhren die Teilnehmer 
der AL. Der anfallende Klär-
schlamm wird gepresst und in 
einer Müllverbrennungsanlage 
entsorgt.
Die Rödermärker Kläranlage 
wurde Anfang der 70er Jah-
re gebaut. Sie ist ausgelegt für 
38.000 sogenannte „Einwohner-
werte“. Dazu zählen die 30.000 
Einwohner der Stadt und die 
durch das Gewerbe anfallenden 
Schmutzwasser. Die zwischen-
durch immer wieder erweiter-
te und ständig modernisierte 
Anlage verarbeitet jährlich eine 
Menge von 3,56 Millionen Ku-

bikmetern Abwasser und kann 
bis zu 300 Liter pro Sekunde 
aufnehmen und reinigen. Laut 
Bescheid des Regierungspräsi-
diums Darmstadt ist die Anlage 
gesetzlich verpflichtet, bei Re-
genwetter 290 Liter pro Sekunde 
aufzunehmen und zu reinigen, 
erläuterte Ulmer. erläuterte Ul-

mer. 
Der Betrieb der Kläranlage kostet 
die Rödermärker Gebührenzah-
ler pro Jahr rund vier Millionen 
Euro, verriet Martin Schallmay-
er, Leiter des Geschäftsfeldes Ab-
wasser.
Er verwies aber zugleich auch 
darauf, dass dies gut angelegtes 

Geld sei, weil die Folgeschäden 
durch mangelhafte Abwas-
serreinigung deutlich höher 
seien. Zudem seien die Abwas-
sergebühren trotz hoher gesetz-
licher Auflagen und zahlreicher 
Investitionen in Rödermark 
günstiger als in vielen anderen 
Kommunen. Auch in Zukunft 
wird investiert. Kurzfristig ist 
die Erneuerung des fast 15 Jah-
re alten Blockheizkraftwerkes 
vorgesehen. Man erhofft sich 
dadurch eine wesentlich bessere 
Energieausbeute und natürlich 
langfristige Einsparungen. Um 
für die Zukunft auf Nummer 
sicher zu gehen, íst eine erneu-
te Erweiterung der Kläranlage in 
den kommenden Jahren mit ei-
nem zweistelligen Millionenbe-

trag vorgesehen. Die sogenann-
te 4. Klärstufe sei derzeit noch 
kein Thema und auch gesetzlich 
nicht vorgeschrieben. Mit ihr 
könnten Medikamentenrück-
stände und Hormone wirksam 
aus dem Abwasser beseitigt wer-
den. Kosten und Nutzen einer 
solchen zusätzlichen Abwas-
sereinigung müssten sorgfältig 
abgewogen werden, gab Schall-
mayer zu bedenken. AL-Frakti-
onssprecher Stefan Gerl merkte 
an, dass alle Stoffe, die ungeklärt 
in den Umweltkreislauf gelan-
gen, an anderer Stelle eventuell 
aufwendig ausgefiltert werden 
müssen. Dies könne zum Bei-
spiel bei der Trinkwassergewin-
nung der Fall sein. �
                            (Foto: AL)	

Am tiefsten Punkt der Stadt enden 114 Kilometer Kanalnetz
Andere Liste beeindruckt von städtischer Kläranlage

Region (PR) In einer Welt, in 
der Informationen in Sekun-
denschnelle verbreitet werden, 
hat die Kunst der Desinformati-
on eine alarmierende Relevanz 
erlangt. Sie beeinflusst nicht 
nur die öffentliche Meinung, 
sondern gefährdet auch die per-
sönliche Wahrnehmung, das 
Vertrauen in Institutionen und 
die Demokratie selbst. Deshalb 
ist die Schulung in kritischer 
Medienkompetenz und das akti-

ve Auflehnen gegen die Verbrei-
tung von Falschinformationen 
notwendig.
Der bundesweite „Jugend foto-
grafiert Deutschland“-Wettbe-
werb bringt Themen und Sicht-
weisen der 10- bis 18-Jährigen 
in die Öffentlichkeit. Gruppen 
mit 3 bis 10 Teilnehmenden 
schärfen durch die Umsetzung 
ihrer Ideen, durch Recherche 
und visuelle Dokumentation 
ihre eigene Stimme. Auch das 

Bewusstsein und die Kritikfä-
higkeit gegenüber medialen Be-
richten wird dabei gestärkt. Sie 
dokumentieren ihre Themen, 
ihren Alltag, zeigen der Öffent-
lichkeit mit ihrem individuellen 
Blick, was heute in ihrem Le-
ben geschieht. Fotografiert wird 
dabei möglichst authentisch. 
Der Verzicht auf KI oder künst-
lerische Bearbeitung schärft 
das Verständnis für Bedeutung, 
Verantwortung und Herausfor-

derungen von visuellem Journa-
lismus, für Macher:innen ebenso 
wie für Leser:innen.   Die besten 
Fotostorys des Wettbewerbs wer-
den im November in Hamburg 
ausgestellt. Die Gewinner-Teams 
erhalten zudem je 1.000 Euro. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Die 
begrenzten Teilnahmeplätze 
können unter www.Jugendfo-
tografiert.org reserviert werden. 
Einsendeschluss ist der 20. Ok-
tober. 

Be you. Be seen. Be heard. 
Die Kunst der Desinformation

Rödermark (NHR) Eine 
gute Nachricht für Röder-
mark: die Lesereisen ge-
hen weiter. Der Tod der so 
beliebten wie vielseitigen 
Künstlerin

Lou Heinrich im Januar dieses 
Jahres hatte im kulturellen Le-
ben der Stadt eine Lücke aufge-
tan. Rund 25 Jahre fanden ihre 
launigen literarischen Reisen 
im Frühjahr und Herbst großen 
Zuspruch. Nun übernimmt der 

Freundeskreis der Stadtbüche-
rei Rödermark LeseZeichen e.V., 
vertreten durch Regina und Jo-
chen Schick den Staffelstab. Im 
Herbst steht mit Siegfried Lenz 
(1926 - 2014) einer der beliebtes-
ten Schriftsteller der Nachkriegs- 
und Gegenwartsliteratur auf 
dem Programm. Warum gerade 
Lenz? „In bewegten Zeiten wie 
diesen sollte es ein engagierter 
Schriftsteller sein, der seine ge-
sellschaftspolitische Verantwor-
tung wahrgenommen hat“, so 

Regina Schick. An fünf Aben-
den jeweils montags, in der Zeit 
von 17.30 bis 18.30 Uhr werden 
im Lesecafé der Stadtbücherei 
Rödermark (Trinkbrunnenstr. 
8) Auszüge aus dem vielseitigen 
Schaffen des Autors geboten. 
23. September: Zunächst wird 
ein Überblick über Leben & 
Werk des Autors gegeben. Sei-
ne Kindheit und Jugend erlebte 
Lenz in Diktatur und Krieg. Aus 
Ostpreußen kommend fand er in 
Hamburg eine neue Heimat. Sein 

Lebenslauf findet vielfältig litera-
rischen Niederschlag. Zu Gehör 
kommen einige der masurischen 
Geschichten aus So zärtlich war 
Suleyken, eine augenzwinkern-
de Liebeserklärung an seine ost-
preußische Heimat. 
30. September: Deutschstunde 
(Roman). Lenz‘ großer Roman 
steht exemplarisch für mensch-
liches Verhalten in einer Dikta-
tur und gehörte jahrelang zur 
Pflichtlektüre in unseren Schu-
len. Auch heute stehen dieselben 

Fragen im Raum. 
7. Oktober: Leute von Hamburg 
(Kurzgeschichte mit einem Vor-
wort von Helmut Schmidt). 
Der Menschenfreund Lenz wagt 
einen übermütigen Blick auf sei-
ne Zeitgenossen. 
Der große Zackenbarsch (Kurz-
geschichte) – eine erfrischende 
Hommage an seinen langjähri-
gen Freund Marcel Reich-Rani-
cki.

21. Oktober: Ein Freund der Re-
gierung / Der Sohn des Diktators. 
Die bitterbösen politischen Sati-
ren sind aktueller denn je.  Ach-
tung: Dieser Abend wird von 
Bernhard Nowak gestaltet. 
28. Oktober 2024: Schweigemi-
nute (Liebesnovelle). Im Alter 
von 82 Jahren schrieb Lenz seine 
erste Liebesgeschichte. 
Die zarte Erzählung widmete er 
seiner zweiten Frau Ulla.

LeseZeichen e.V. setzt die Lesereisen in der Stadtbücherei Rödermark fort - mit Siegfried Lenz 

Nach dem Ende der Schul-Som-
merferien gelten im Badehaus 
Rödermark ab Montag, 26. Au-
gust, wieder die regulären Öff-
nungszeiten. Montags und mitt-
wochs ist die Schwimmhalle für 
Schul- und Vereinssport reser-
viert, dann ruht der allgemeine 
Badebetrieb. An allen anderen 
Tagen sind Besucher ab 10 Uhr 
willkommen. Kassenschluss ist 
jeweils um 20 Uhr. Die Badezeit 
endet um 20.45 Uhr.
Eine Neuerung bringt der 
Spätsommer im Hinblick auf die 
Eintrittspreise. Statt wie bislang 
1,5 können fortan 2,5 Stunden 

Freizeitspaß ausgekostet werden, 
wenn zuvor ein Ticket der Kate-
gorie Basistarif gekauft wurde. 
Für diese benutzerfreundliche 
Regelung hatte kürzlich die 
Stadtverordnetenversammlung 
votiert. Für eine entsprechende 
Karte zahlen Erwachsene fünf 
Euro. Ermäßigte Billetts kosten 
vier Euro. Für ein Familienticket 
werden 13 Euro verlangt.
Der Saunabereich ist von all den 
genannten Reglungen nicht be-
troffen. Wer sich über die dor-
tigen Konditionen informieren 
möchte, klickt auf die Internet-
seite www.saunaritter.de.

Badehaus: Gleicher Preis, mehr Schwimmzeit

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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 Kirchengemeinden
 in RödeRmaRk

Katholische Kirche in 
Rödermark

Gottesdienste
Freitag, 23.August	
18.00 Uhr: (Weidenkirche) 
Ökumenische Andacht
19.00 Uhr: (St. Nazarius) 
Abendmesse 
Samstag, 24.August	
17.30 Uhr:  (St. Nazarius)  Vor-
abendmesse (Magdalena Rink 
u. Pater Heinrich Rink / Her-
bert Richter)
Sonntag, 25.August	
10.30 Uhr: (St. Gallus)Famili-
engottesdienst
10.30 Uhr: (Waldacker) Wort-
gottesfeier mit Kommunion-
feier
Kollekte an Sa/So: Behinder-
tenseelsorge
Montag, 26.August	
16.00 Uhr:  (Weidenkirche) 
Ökumenischer Einschulungs-
gottesdienst der Schule an den 
Linden
17.30 Uhr: Ökumenischer 
Einschulungsgottesdienst der 
Trinkbornschule
Dienstag, 27.August	
9.00 Uhr: (St. Nazarius) Wort-
gottesfeier mit Kommunion-
feier
Mittwoch, 28.August	
19.00 Uhr: (St. Gallus) Abend-
messe
Freitag, 30.August	
18.00 Uhr: (Weidenkirche) 
Ökumenische Andacht
19.00 Uhr: (St. Nazarius) 
Abendmesse 
Samstag, 31.August	
15.00 Uhr:  (St. Nazarius)  
Trauung Julia Pfuhl und Ste-
fan Sengenberger
17.30 Uhr: Vorabendmesse 
(Maria Eyßen geb. Gotta)
Sonntag, 1.September
Kerb
10.00 Uhr: (St. Gallus) Hoch-
amt zur Kirchweih
16.00 Uhr: (bei der „Offenen 
Arbeit“ – Sparkassenplatz) Ker-
bandacht
Kollekte an Sa/So: San. Kir-
chen
Urlaubsvertretung: Bis 
zum 29. September ist Pfarrer 
Dr. Jude Njoku bei uns zu Gast.  
Wir würden uns freuen, wenn 
er bei Ihnen oder Ihrer Familie 
einmal zu Gast sein könnte, 
und Sie ihn zum Essen oder zu 
einem Ausflug einladen.  Bitte 
melden Sie sich wegen einer 
Terminvereinbarung rechtzei-
tig in einem der Pfarrbüros.
Die Kolpingsfamilie 
Ober-Roden lädt ein:  
Vom Freitag, 30. August, bis 
Sonntag, 1.September, fin-
det das Vater-Kind-Zelten im 
Flörsbachtal statt.
Einschulungsgottesdienst
Liebe Familien der Erst-
klässler: Der erste Schultag 
ist ein besonderer Tag für Sie 
und für Ihr Kind!  Wir möch-
ten Sie einladen, als Familie 
ihre Gedanken, Sorgen und 
Wünsche in einem Gottes-
dienst vor Gott zu bringen.  
Dazu bieten wir ökumenische 
Einschulungsgottesdienste für 
Urberach und Ober-Roden an. 
Am Montag, 26.August, um 16 
Uhr für die Kinder aus Urber-
ach und um 17.30 Uhr für die 
Kinder aus Ober-Roden jeweils 
in der Weidenkirche.
Seniorennachmittag in 
St. Gallus: Wir freuen uns, 
wenn wir Sie am 29.August 

um 14.30 Uhr  zum Plaudern 
bei Kaffee und Kuchen im 
Gemeindezentrum  St. Gallus 
begrüßen dürfen. (Beachten 
Sie die geänderte Anfangszeit) 
Thema des Nachmittags: Kerb-
traditionen. 
Weinwanderung nach 
Framersheim / Rheinhes-
sen findet am Sonntag, 8. Sep-
tember, statt. Anmeldungen 
bei Ingrid Killian, Tel. 67414 
Der Fahrtpreis beträgt 22 Euro 
und ist bei Anmeldung auf un-
ser Konto bei der  Frankfurter 
Volksbank: DE12 5019 0000 
0003 4120 83, Verwendungs-
zweck: Weinwanderung, zu 
überweisen.
Seniorennachmittag in St. 
Nazarius: Der Seniorenkreis 
St. Nazarius lädt am Donners-
tag, 12. September, herzlich 
um 14.30 Uhr zum Senioren-
nachmittag ein.  Nach der 
Sommerpause geht es sport-
lich weiter! Frau Christa Wol-
ter wird mit uns Gymnastik 
im Sitzen und etwas Gedächt-
nistraining üben. Gymnastik 
im Sitzen, geht das? Lasst Euch 
überraschen.
Im Anschluss haben wir uns 
Kaffee und Kuchen verdient.
Gallusbasar Herbst-Win-
ter: Am Samstag 14.Septem-
ber, findet wieder der gemein-
sam von Rejoice, Elternbeirat 
und Förderverein des Kinder-
gartens organisierte Gallusba-
sar in der Halle Urberach statt! 
Verkauf ist von 14 bis 16 Uhr, 
Verkaufsnummern und nähere 
Infos gibt es per Mail an gal-
lusbasar@web.de.
Benefiz-Konzert zu Guns-
ten der Erhaltung der Katho-
lischen Pfarrkirche St. Naza-
rius am 15. September um 17 
Uhr Der Förderverein „Freun-
de des Rodgaudoms“ lädt alle 
Musikliebhaber*innen ein zu 
einem Konzert der „5 Chöre“ 
unter der Leitung von Mathias 
Schlachter und Wolfgang Tün-
cher.
Die „5 Chöre“ setzten sich zu-
sammen aus den „Edelvoices“, 
„MehrKlang Ensemble“, „Frau-
enchor Frohsinn“, „Con Ani-
ma“ und dem „Katholischen 
Kirchenchor Cäcilia“.
Das Konzert verspricht ein 
vielseitiges und anspruchsvol-
les Programm. Die Auswahl 
der beiden Chorleiter Schlach-
ter und Tüncher umfasst Vo-
kalmusik aus fünf Jahrhunder-
ten. 
Neben Werke von W.A. Mo-
zart, Thomas Gabriel, Fe-
lix Mendelssohn-Bartholdy, 
Friedrich Silcher, werden Stü-
cke der großen Komponisten 
Gabriel Faure (100. Todesjahr) 
und Anton Bruckner (200. Ge-
burtsjahr) zu hören sein.

Ev. Kirchengemeinde 
Ober-Roden

Freitag, 23.August 
18.00 Uhr:Ökumenische An-
dacht in der Weidenkirche, 
Gestaltung. Rejoice Chor, Wei-
denkirche
18.30-20.00 Uhr:	P o s a u n e n -
chor, Leitung. Matthias Wetz-
lar, Gemeindehaus Ober-Roden
Sonntag, 25.August 
10.00 Uhr:Sommerkirche-Ge-
meinsamer Gottesdienst, Prä-
dikantin Ulrike Wegner, Ev. 
Petruskirche Urberach

Montag, 26.August 
15.30-17.30 Uhr: El-
tern-Kind-Gruppe ab drei Jah-
re, Gemeindesaal Ev. Kirchen-
gemeinde Ober-Roden
Dienstag, 27.August 
10.00-12.00 Uhr:	 Frauenfrüh-
stückskreis, Gemeindesaal
15.00-16.30 Uhr:	 K o n f i u n -
terricht, Gemeindepädagogin 
Mairine Luttrell, Gemeindesaal 
Ober-Roden
Mittwoch, 28.August 
10.00 Uhr: Gemeinsame 
Dienstbesprechung in Urber-
ach, Ober-Roden Gemeindes-
aal oder konferenzraum
10.00 Uhr: Gottesdienst im 
Haus Morija, Musikandacht 
mit Jürgen Weiss, Andachts-
raum Haus Morija
20.00-22.00 Uhr:	gemeinsame 
KV-Sitzung ORO und Urber-
ach, Ev. Gemeindehaus Urber-
ach, Saal
Freitag, 30.August 
08.45 Uhr: Ökumenischer 
Schuleröffnungsgottesdienst 
Trinkbornschule Ober-Ro-
den, Ev. Gustav-Adolf-Kirche 
Ober-Roden
09.30 - 11.30 Uhr: El-
tern-Kind-Gruppe/ Info Ge-
meindebüro Tel. 94008, Ge-
meindesaal
10.15 Uhr: Ökumenischer 
Schuleröffnungsgottesdienst 
Trinkbornschule Ober-Roden, 
FORUM St. Nazarius
11.00 Uhr: Ökumenischer 
Schuleröffnungsgottesdienst 
Trinkbornschule Ober-Roden, 
FORUM St. Nazarius
18.00 Uhr: Ökumenische An-
dacht in der Weidenkirche, 
Gestaltung.Pastor Jens Bertram 
FeG, Weidenkirche
18.30-20.00 Uhr:	P o s a u n e n -
chor, Leitung. Matthias Wetz-
lar, Gemeindehaus Ober-Roden
Sonntag, 1.September 
10.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl, Prädikantin Ulri-
ke Wegner, Gustav-Adolf-Kir-
che
Die Kirche ist zum Innehal-
ten und zum Gebet geöffnet.
Wissenswertes und Aktu-
elles auf der Homepage über 
www.gockel.info

Ev. Petrusgemeinde Ur-
berach

Freitag, 23.August 
15.30-17.00 Uhr:	 Krabbelkreis 
für Eltern mit Kindern, die ab 
Jan. 22 geboren wurden, Dach-
studio
18.00 Uhr: Ökumenische An-
dacht in der Weidenkirche, 
Gestaltung.Rejoice Chor, Wei-
denkirche
Sonntag, 25.August 
10.00 Uhr: Sommerkirche-Ge-
meinsamer Gottesdienst in 
Urberach, Prädikantin Ulrike 
Wegner, Ev. Petruskirche Ur-
berach
11.15 Uhr: Kaffee nach der Kir-
che, Saal
Montag, 26.August 
14.00 - 17.00 Uhr: Einzelun-
terricht „Posaunenchornach-
wuchsprojekt“, Saal
16.00 Uhr: Ökumenischer Ein-
schulungsgottesdienst Schule 
an den Linden Urberach, Wei-
denkirche
16.30 - 17.15 Uhr:	G r u p p e n -
stunde „Posaunenchornach-
wuchsprojekt“ Gruppe I mit 
Michael Hitzel, Saal
17.30 Uhr: Ökumenischer Ein-

schulungsgottesdienst  Trink-
bornschule Ober-Roden, Wei-
denkirche
19.00 - 20.00 Uhr: Posaunen-
chor - Mitmachen im Posau-
nenchor, mit Posaunenchorlei-
ter Michael Hitzel, Dachstudio
19.15 - 20.00 Uhr: Alphornblä-
ser, Saal
20.00 - 22.00 Uhr: Posaunen-
chor, Saal
Dienstag, 27.August 
15.30-17.30 Uhr:	 Krabbelkreis 
für Eltern mit Kindern, die ab 
Jan. 22 geboren wurden, Dach-
studio
18.00 - 19.00 Uhr: Gitarren-
gruppe, In unserer Musikgrup-
pe sind alle willkommen, die 
gerne musizieren. mit oder 
ohne Instrument (egal wel-
ches), Anfänger und Fortge-
schrittene. Gerne geben wir 
Tipps für Anfänger der Gitarre 
und Ukulele. Ansprechpartne-
rin Doris Huber, Tel. 50302., 
Saal
Mittwoch, 28.August 
10.00 Uhr: Musikalische An-
dacht im Haus Morija, Musiker 
Jürgen Weiss, Andachtsraum 
Haus Morija
18.30-20.00 Uhr:	J o n g l i e r -
gruppe „Los Droppos“, Saal
20.00 Uhr: Gemeinsame 
KV-Sitzung O+U in Urb, Ge-
meindesaal Petrusgemeinde 
und Gruppenraum
Donnerstag, 29.August 
10.30-12.30 Uhr:	Neuer Krab-
belkreis für Eltern mit Kin-
dern, die ab März 23 geboren 
wurden, Infos und Anmeldung 
bei Elke Preising, Tel. 0172-
9006819, Dachstudio
14.30- 16.30 Uhr:	S e n i o r e n -
treff am Donnerstag, Saal
15.30 Uhr: Rödermärker Brot-
korb, Ausgabe von Lebens-
mitteln, Ausgabe A-K, in den 
Räumlichkeiten der Petrusge-
meinde
15.30-17.00 Uhr:	 Ö k u m e n . 
Krabbelgruppe f. Eltern m. 
Kindern, die im Sommer 2020 
geboren wurden, Ansprech-
partner. Elke Preising, Dach-
studio
Freitag, 30.August 
08.45 Uhr: Ökumenischer 
Schuleröffnungsgottesdienst 
Trinkbornschule Ober-Ro-
den, Ev. Gustav-Adolf-Kirche 
Ober-Roden
10.15 Uhr: Ökumenischer 
Schuleröffnungsgottesdienst 
Trinkbornschule Ober-Roden, 
FORUM St. Nazarius
11.00 Uhr: Ökumenischer 
Schuleröffnungsgottesdienst 
Trinkbornschule Ober-Roden, 
FORUM St. Nazarius
15.30-17.00 Uhr:	 Krabbelkreis 
für Eltern mit Kindern, die ab 
Jan. 22 geboren wurden, Dach-
studio
18.00 Uhr: Ökumenische An-
dacht in der Weidenkirche, 
Gestaltung.Pastor Jens Ber-
tram FeG, Weidenkirche
Sonntag, 1.September 
10.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl, Prädikantin Clau-
dia Kaiser, Ev. Petruskirche Ur-
berach
11.15 Uhr: Kaffee nach der Kir-
che, Saal
Die Kirche ist zum Innehal-
ten und zum Gebet geöffnet. 
Wissenswertes und Aktuali-
sierungen auf www.petruskir-
che-urberach.de

Freie evangelische Ge-
meinde Rödermark

Sonntag, 25. August
10.00 Uhr: Gottesdienst (Dani-
ela Knauz), anschließend Steh-
cafe. Kein Livestream 

Filip und Arman sind zwei jun-
ge Musiker, die uns mit einem 
Mix aus Pop - Songs und Tra-
ditionals auf eine musikalische 
Reise durch Europa bis in den 
Balkan führen. Zu sehen sind 
die beiden im KulturCafé des 
AZ  am Sonntag, 25. August, ab 

15 Uhr in der Kelterscheune. 
Bis 2002 gab es das KulturCa-
fé schon einmal, damals wie 
heute zum Treffen, Plaudern, 
Zusammensein für alle Gene-
rationen, das Ganze mit Musik 
bei Kaffee und Kuchen. Der 
Eintritt ist frei.

Kulturcafé Revival

Der CHW-Vorsitzende Stefan Künzel und „Speed“ gehörten zu 
den Teilnehmern beim Heide-Cup.�  (Foto: PS)

Waldacker (PS) - Im vergan-
genen Jahr herrschten beim 
Heide-Cup des Clubs der Hun-
defreunde Waldacker sehr 
hohe Temperaturen, die zu 
einer echten Herausforderung 
für Mensch und Tier wurden. 
Da war es diesmal bei der 14. 
Auflage des Agility-Turniers 
vergleichsweise angenehm. An 
beiden Veranstaltungstagen 
hatten jeweils 80 Teams gemel-
det.
Darunter waren auch acht 
Teams der Gastgeber, zudem 
waren einige Mitglieder des 
Vereins als Helfer im Ein-
satz. Viele der Teilnehmer, die 
hauptsächlich aus der Regi-
on kamen, campten auch am 
Gelände. Am Eulerweg gab es 
am Wochenende eine hohe 

Wohnmobildichte. Neben dem 
sportlichen Wettbewerb gab es 
auch eine Abendveranstaltung. 
Am Samstagabend servierte der 
Club der Hundefreunde seinen 
Gästen unter anderem Spanfer-
kel und Thüringer Bratwürste, 
anschließend gab es auch noch 
die ein oder andere Karaoke-
einlage.
„Die Veranstaltungen sind in 
diesem Jahr alle  gut gelaufen“, 
meinte der CHW-Vorsitzende 
Stefan Künzel zu den bisheri-
gen Turnieren. Da fügte sich der 
Heidecup gut ein. Die Teams 
waren wieder in verschiedenen 
Leistungsklassen im Parcours 
mit viel Spaß unterwegs. Viele 
der Teilnehmer kommen schon 
seit vielen Jahren zum Hei-
de-Cup nach Waldacker.

Spannende Turnierta-
ge beim Heide-Cup

14. Auflage des Agility-Turniers beim Club der 
Hundefreunde Waldacker

Rödermark (NHR) In diesem 
Jahr gehen der Deutsch-Tür-
kische Freundschaftsverein 
mit seinem Sommerfest einen 
Schritt weiter. Was gleich zwei 
mal neu ist: Der Ort. Raus aus 
dem Wald, rein nach Ober-Ro-
dens Stadtkern. Und weg vom 
Bulau-Festplatz, rein in den 
DinjerHof.
Der DTF hat diesmal einen 
Termin kurz nach den großen 
Ferien gewählt, vorher war ein-
fach zu viel los auf den geeig-
neten Plätzen. Und Fußball EM 
war auch. 
Gefeiert wird also an diesem 
Sonntag,  25. August, ab 14.30 
Uhr bis in den Abend  im Din-
jerHof in der Pfarrstraße 7-9 
in Ober-Rodens historischem 
Ortskern.  Und im Rahmen des 
städtischen Kultursommers.

Für das leibliche Wohl ist wie 
immer gesorgt mit den Klas-
sikern auf dem  Sommergrill, 
allen voran die beliebten Ada-
na-Spieße unseres weit gereis-
ten Grillmeisters und Würste 
aller Art. Dazu hausgemachte 
Beilagen und Salate. Plus Kaffee 
und Kuchen.
Durst? Hat der Verein ‚was 
gegen: Kaltgetränke mit und 
ohne Alkohol, dazu auch 
Hochprozentiges. Unsere Ge-
tränkepreise sind wie immer 
moderat.  Das musikalische 
Programm baut, was Wunder, 
auf anatolische Live-Musik.
Der Umwelt zuliebe bittet der 
Verein alle Gäste, Besteck und 
Teller selbst mitzubringen. 
Alsdann: Bis Sonntag im Din-
jerHof. Der Eintritt ist selbst-
verständlich frei.

An diesem Sonntag               
DTF-Sommerfest im DinjerHof

www.rheinmainverlag.de
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· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

1A Trapezbleche auf Maß
direkt v. Hersteller. 10% online
Rabatt mit dem Code db149 +
Lieferung bundesweit
03685/40914-149

www.dachbleche24-shop.de

Automarkt

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate  06108 -
9154213

Haushaltsauflösungen, Kleinum-
züge, Umzüge, Lasttaxi, Sperrmüll,
Renovierungen zum günstigen
Preis  06150-590216 o. 0171-
3146823

1A Trapezbleche auf Maß
direkt v. Hersteller. 10% online
Rabatt mit dem Code db149 +
Lieferung bundesweit
03685/40914-149

www.dachbleche24-shop.de

Nebenjob gefällig? Keine Versi-
cherung, kein Verkauf! Bei Inter-
esse bitte melden unter
06104-4970-90

Frau Danna sucht: Kaufe Pel-
ze, Alt-, Bruch-, Zahngold,
Goldschmuck, Suche Lampen,
Perücken, Puppen, Bernstein,
Haushaltsauslösungen, Bleikris-
talle, Bilder, Modeschmuck, Sil-
ber, Leder- und Krokotaschen,
Schallplatten, Schreib- und
Nähmaschinen, Figuren, Gobel-
ins, Teppiche, Porzellan, Krü-
ge, Zinn, Möbel, Küchen, Gardi-
nen, Tischdecken, Uhren. Kos-
tenl. Beratung. Anfahrt sowie
Werteinschätzung. Zahle
Höchstpreise. 100% diskret,
Barabwicklung vor Ort. Mo.-
So. 7.30-21 Uhr.
069 - 34875842

Benötigen Sie Hilfe bei der Ganz-
tagspflege einer älteren Person?
Ich pflege seit vielen Jahren ältere
Menschen daheim. Habe Ausbil-
dung. Ich verzichte auf Alkohol und
Zigaretten. Brauche Stelle mit Zim-
mer oder Whg. 0621 -
18060334, 01579 - 2452024

Sammlerin Amalia kauft Pelze,
Nerze,SilberbesteckundUhrenaller
Art. Schallplatten, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Briefmarken,
Kleider, Bernstein, Münzen, Zinn,
Perlen, Kupfer, Bleikristall, Fernglä-
ser, Perücken, Teppiche, Bilder, Öl-
gemälde, Möbel, Porzellan, Leder-
und Krokotaschen, Krüge, Mode-
schmuck, Gardinen, Puppen, Or-
den, Figuren, komplette Nachlässe
auch Haushaltsauflösungen, Alt-
gold, Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, 100% seriös und dis-
kret. Kostenlose Beratung und An-
fahrt sowie kostenlose Wertein-
schätzung. Zahle Bar vor Ort. täg-
lich von 7:30 - 20:30 Uhr. Gerne
auch amWochenende.
 069 - 25 71 84 43

Frau Milli kauft: Pelze, Nerze aller
Art, Kleidung, Schreib- und Näh-
maschinen, Bilder, Porzellan, Blei-
kristall, Uhren, Teppiche, Brücken,
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber
aller Art, Silberbesteck, Alt- und
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Modeschmuck, Leder-
und Krokotaschen, Antiquitäten,
Messing, Gardinen, Möbel, Schall-
platten, Orden, Ferngläser, Pup-
pen, Briefmarken, Kompl. Nachläs-
se aus Haushaltsauflösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Werschät-
zung. Zahle bar vor Ort. Täglich:
7:30 - 21 Uhr, auch am Wochenen-
de. 069 - 59772692

Herr Leibniz kauft an: Pelze aller
Art, Alt- und Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Münzen, Uh-
ren, Perlen, Modeschmuck,
Bernsteinschmuck, Perücken,
Puppen, Leder- und Krokota-
schen, Figuren, Eisenbahnen,
Ferngläser, Bleikristalle, Klei-
dung, Orden, Gobelin, Messing,
Bilder, Zinn, Silberbesteck, Krü-
ge, Teppiche, Porzellan, Schall-
platten, Nähmaschinen, Schreib-
maschinen, Bücher, Möbel, Gar-
dinen, auch Haushaltsauflösun-
gen, kostenlose Beratung und
Anfahrt sowie Werteinschät-
zung. Zahle absolute Höchstprei-
se, 100% seriös und diskret, Bar-
abwicklung vor Ort von Mo. - So.
8.00 - 20.00 Uhr

06104/9879935

Rödermark (NHR) „Wer war 
sie doch gleich? Und was wur-
de aus dem Jungen daneben? 
Ach ja, damals…“ So wird in 
Erinnerungen geschwelgt beim 
Betrachten alter Schulfotos. 
Wer erinnert sich noch an die 
Lehrer und Weggefährten von 
einst? Wer weiß, wo sie Jahre 
und Jahrzehnte später im Be-
rufs- und Alltagsleben Fuß ge-
fasst haben? All diesen Fragen 
wird nachgespürt im Rahmen 
einer interessanten Präsentati-
on. Dabei steht die Rödermär-
ker und speziell die Ober-Röder 
Perspektive im Fokus – und 
eingebettet ist das Ganze in die 
diesjährige Ausstellungsreihe 
mit Kunst und Kultur in den 
Räumen der Stadtbücherei an 
der Trinkbrunnenstraße.

Es war auch früher nicht un-
bedingt selbstverständlich, 
ganze Jahrgänge abzulichten. 
Gleichwohl existieren noch 
zahlreiche solcher Aufnahmen. 

Lokalhistorisch wertvolles Ma-
terial, das der Heimat- und Ge-
schichtsverein (HGV) ab dem 
6. September in den Ausstel-
lungsräumen im Bücherturm 
ins Blickfeld rückt. Das älteste 
Foto stammt aus der Zeit un-
mittelbar nach dem Ersten 
Weltkrieg (1919/20). Die jüngs-
ten Aufnahmen des Bilderbo-
gens sind 1959/60 zu datieren.
Mit großem Engagement hat 
die im HGV-Vorstand akti-
ve Gerdi Ziegler die Fotos der 
Ober-Röder Schuljahrgänge zu-
sammengetragen, so dass nun-
mehr eine eindrucksvolle Bil-
derstrecke über einen Zeitraum 
von 40 Jahren gezeigt werden 
kann. Unterstützt wurde Zieg-
ler von ihrem Vorstandskol-
legen Herbert Schneider, der 
die Fotos, die von Privatleuten 
zur Verfügung gestellt wurden, 
eingescannt und digital bear-
beitet hat – denn jedes Original 
ging selbstverständlich zum je-
weiligen Leihgeber zurück.

Persönlicher Erinnerungswert, 
gesellschaftliches Panorama… 
So mischen sich die Dinge. Die 
Fotos zeigen nicht nur Eltern 
und Großeltern vieler Ober-Rö-
der von heute, sondern spiegeln 
auch den jeweiligen Zeitgeist 
und die damit einhergehenden 
Lebenswelten und Werte.
Auf der Aufnahme, die für 
die Einladung zur Vernissa-
ge ausgewählt wurde, wahr-
scheinlich Ende der 1950er 
Jahre entstanden: Die jungen 
Herren in Anzug mit Krawat-
te, adrett gescheitelt; und die 
Damen im Vordergrund teils 
ernsthaft, teils scheu lächelnd, 
im offenbar besten Kleid, mit 
Handtäschchen und den da-
mals obligatorischen Pfennig-
absatz-Schuhen – nur ein Jahr-
zehnt später vermutlich kaum 
noch in dieser Weise vorstell-
bar.
So manches Gesicht erscheint 
für Einheimische bekannt und 
muss doch gedanklich sortiert 

werden. Damit die Orientie-
rung nicht ganz so schwerfällt, 
wurden in akribischer Kleinar-
beit bei allen Fotos die Namen 
der Dargestellten ermittelt und 
anhand von Nummern zuge-
ordnet.
So kann der Streifzug beginnen. 
Eröffnet wird die Ausstellung 
am Freitag, dem 6. September, 
um 19.30 Uhr. Die Besichti-
gung der Fotoschau ist nach 
der Vernissage bis einschließ-
lich Freitag, 4. Oktober 2024, 
während der Öffnungszeiten 
der Stadtbücherei möglich: 
täglich außer am Donnerstag-
nachmittag (geschlossen) von 
10 bis 13 Uhr und von 15 bis 
18 Uhr. Ergänzend dazu kann 
auch am diesjährigen Kerb-
sonntag, 22. September, in der 
Zeit von 13 bis 18 Uhr im Bü-
cherturm genau hingeschaut 
und mit den HGV-Mitgliedern 
geplaudert werden, frei nach 
dem Motto „Weißt du noch?“.
� (Foto: HGV)

Schulfotos von einst: Wer (er-)kennt wen?
HGV-Präsentation in den Ausstellungsräumen der Stadtbücherei wird                                             

am 6. September eröffnet

www.rheinmainverlag.de
Ihre
Onlinezeitung

Rödermark (NHR) „Der Kultur-
sommer hat sich etabliert, er ist 
in Rödermark mittlerweile ein 
fester Bestandteil der warmen 
und manchmal auch heißen 
Jahreszeit“, betonte Bürgermeis-
ter Jörg Rotter dieser Tage. Ein 
schattiges Plätzchen im Dinjer-
hof war ausgewählt worden, um 
Zwischenbilanz zu ziehen und 
auf das zu blicken, was noch 
ansteht.
„De Peter kimmt!“: So lautet das 
Motto am Freitag, 6. September. 
Dann wird Henni Nachtsheim 
ab 19 Uhr in der idyllischen 
Fachwerk-Hofreite im Ober-Rö-
der Ortskern ein Heimspiel der 
besonderen Art zelebrieren. 
Gemeinsam mit dem Jazz-En-
semble der Deutschen Oper 
Berlin präsentiert der Comedi-
an ein Crossover-Programm. 
Dabei werden Wortwitz und 

Musik auf wundersame Weise 
kombiniert. Die Genres geraten 
miteinander in Bewegung, flie-
ßen ineinander, kommen ins 
Rotieren… Kunststück: Denn 
schließlich wird das Publikum 
in ein Szenario à la Waschsalon 
entführt.
Wilhelm Schöneberger, der 
sich mit seinen „Freunden im 
Dinjerhof“ federführend um 
die Organisation des Kultur-
sommers kümmert, freut sich 
riesig auf den Abend. „Das 
wird ein Highlight! Oder man 
könnte auch sagen: Ein weite-
rer Glanzpunkt steht an, denn 
wir hatten ja schon so viele 
wunderbare Vorstellungen mit 
ganz unterschiedlichen Verei-
nen, Gruppen und Künstlern, 
die alle phantastisch aufgespielt 
haben.“
So gerät Schöneberger ins 

Schwärmen, wenn er zurück-
blickt auf das, was der Som-
merreigen bislang zu bieten 
hatte. Das schon zur Tradition 
gewordene Pfingstkonzert der 
Musikvereine 03 und 08 brach-
te den Stein ins Rollen. Es folg-
te ein weiterer Kulttermin, der 
im Dinjerhof nicht fehlen darf: 
das Gastspiel des Wanderkinos. 
Außerdem gab es einen mitrei-
ßenden französischen Chan-
son- und Jazz-Abend unter der 
Überschrift „La Brioche“ sowie 
ein Theatervergnügen („Viel 
Lärm um Shakespeare“) unter 
der Regie der Rodgauer Büh-
nenspezialistin Tanja Garlt. 
„Und dann waren ja auch noch 
die Rödermarkfreunde mit von 
der Partie, sehr sympathisch, 
mit viel Engagement und Herz-
blut. Da steht die nächste Gene-
ration unserer örtlichen Kultur-

lobby in den Startlöchern“, ist 
Schöneberger überzeugt.
Mächtig Eindruck habe er bis-
lang gemacht, der Kultursom-
mer 2024. „Die Begegnung mit 
unseren musikalischen Gästen 
aus den Partnerstädten in Polen 
und Ungarn war geprägt von 
einer geradezu sensationellen 
Stimmung. Auch die diversen 
Übertragungen von Spielen der 
Fußball-Europameisterschaft 
haben zur guten Laune beigetra-
gen. Es gab Termine mit vier- bis 
fünfhundert Besuchern“, staunt 
der Gastgeber rückblickend.
Der Bürgermeister sieht die 
Marschroute der Stadt bestätigt. 
„Wir liefern mit einem Zuschuss 
von gut 5.000 Euro pro Saison 
das Fundament. Auf dieser Büh-
ne entfalten sich dann die Ver-
eine und unsere Kulturszene. 
So hat es sich bewährt – und 

so kann es im kommenden 
Jahr gern weitergehen“, betonte 
Rotter bei der Zusammenkunft 
kurz vor dem Erreichen der 
Schlussetappe. Thomas Mörs-
dorf, der Leiter des städtischen 
Fachbereichs für Kultur, Heimat 
und Europa, signalisierte volle 
Übereinstimmung. Wichtig aus 
seiner Warte: „Ein breites Spek-
trum soll beim Kultursommer 
angeboten und abgedeckt wer-
den. Für diesen Mix bietet der 
Dinjerhof ein ideales Podium.“
Apropos Schlussetappe: Was 
wird noch geboten bis zum Fi-
nale? Der Deutsch-Türkische 
Freundschaftsverein feiert am 
25. August bei freiem Eintritt 
sein Sommerfest im lauschigen 
Ambiente an der Pfarrgasse. 
Der Jazzclub präsentiert am 1. 
September die Rodgau Jazz Big-
band. Dann verkünden Henni 

Nachtsheim und seine musika-
lischen Begleiter aus Berlin wie 
eingangs erwähnt „De Peter 
kimmt!“, ehe schließlich noch 
ein Weinabend mit Jam-Sessi-
on (7. September), ein von den 
Red-Rooster-Bluesfreunden prä-
sentierter Auftritt des Songwri-
ters T.G. Copperfield (8. Septem-
ber) und ein Jazzclub-Konzert 
mit renommierten Künstlern 
aus München (29. September) 
das Programm komplettieren.
Die Allotria Jazzband wird den 
„Fine Notes of Classic Jazz“ hul-
digen. Schöneberger empfiehlt 
dafür und für alle anderen 
noch ausstehenden Veranstal-
tungen: „Rechtzeitig Eintritts-
karten im Vorverkauf sichern!“ 
Weitere Informationen zum 
Thema „Programm und Ti-
ckets“ gibt es im Internet auf 
www.dinjerhof.de.

Kultursommer im Dinjerhof: Highlight mit Henni
Im schmucken Fachwerk-Ambiente wurde kürzlich Zwischenbilanz gezogen /                                   

Tenor der Planer: „So kann es weitergehen“
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Rödermark (NHR) Wer der-
zeit in Rödermark unterwegs 
ist und auf die Plakatständer 
an zentralen Kreuzungen und 
Plätzen achtet, kann sie nicht 
übersehen: Die Botschaft der 
Stadtverwaltung, dass das 
Programmheft für die Kultur-
hallen-Saison 2024/2025 im 
Umlauf ist. Ein Blick in die Ter-
minübersicht lohnt sich, frei 
nach dem Motto „Beste Plätze 
sichern“. Denn rund 3.000 Ein-
trittskarten für die 15 Veran-
staltungen unter kommunaler 
Regie zählende Spielzeit haben 
bereits Abnehmer gefunden.

Das bedeutet: Über ein Drittel 
des zur Verfügung stehenden 
Ticket-Gesamtkontingents ist 
schon verkauft worden. Wohl-
gemerkt: Jetzt, zu einem frühen 
Zeitpunkt, rund zwei Monate 
vor dem Auftakt mit der 1. Rö-
dermärker Lachnacht am 12. 
Oktober, einer Mischung aus 
Kabarett, Comedy und Musik. 
„Es läuft prima. In unserer in-
ternen Vorverkaufs-Hitliste 
liegt derzeit die Konzertshow 
‚One Night with ABBA“ mit zir-
ka 450 gebuchten Karten ganz 
vorne, gefolgt vom Wiederse-
hen mit ‚The 12 Tenors‘ und 

dem Neujahrskonzert 2025“, 
erläutert Rita Bien vom städti-
schen Kulturbüro.
Sie und ihre Kollegen verweisen 
außerdem auf die Italienische 
Opernnacht, die beim Publi-
kum ebenfalls hoch im Kurs 
steht. Am Sonntag, 3. Novem-
ber, soll ab 17 Uhr in einem 
glanzvollen Rahmen an „Gia-
como Puccini und seine Zeit“ 
erinnert werden. Anlässlich 
des 100. Todestages des welt-
berühmten Komponisten wird 
ein Querschnitt durch sein 
Oeuvre zu Gehör gebracht.
Tonperlen aus La Bohème, 

Tosca, Madame Butterfly und 
anderen Puccini-Meisterwer-
ken präsentieren die Sopra-
nistinnen Tatjana Charalgina 
und Katerina Maslakova sowie 
die Tenöre Oscar de la Torre 
und Manfred Fink. Für das or-
chestrale Fundament sorgen 
die Frankfurter Sinfoniker. Die 
Moderation übernimmt der 
Opernkenner Rainer Zagovec.
„Die Opernnacht ist sicher 
eine heiße Empfehlung, die 
beim Durchblättern des Sai-
sonprogramms hervorsticht. 
Doch auch ganz grundsätzlich 
bleibt festzustellen, dass wir in 

einer großen Bandbreite her-
vorragende Künstlerinnen und 
Künstler auf die Bühne brin-
gen“, betont Thomas Mörsdorf, 
der Leiter des städtischen Fach-
bereichs für Kultur, Heimat 
und Europa.
Das Kikeriki-Theater hat 
sich mal wieder zum Röder-
mark-Gastspiel angesagt. Die 
Revue „Rock the Circus“ mit Ar-
tistik, zirzensischer Magie und 
einem Songfeuerwerk aus fünf 
Jahrzehnten macht neugierig. 
Das Kindermusical „Anouk“ aus 
der Klangfeder von Peter Maffay 
verspricht gute Unterhaltung 

in der Kategorie „Für die ganze 
Familie“. Und saisonal Passen-
des zur Weihnachtszeit wird 
mit den „Christmas Moments“ 
natürlich auch aufgetischt. Fa-
zit: Es macht Spaß, zu stöbern 
im Programmheft, um all diese 
und viele weitere Termine un-
ter die Lupe zu nehmen.
Wer sich online einen Über-
blick verschaffen möchte, 
klickt auf www.kulturhalle@
roedermark.de. Auf dem Portal 
können Tickets per Mausklick 
gebucht werden. Wer telefo-
nisch Karten ordern will, wählt 
die Rufnummer 06074 911-655.

Von ABBA bis Zirkusmagie: Tickets sind gefragt
Kartenvorverkauf für Kulturhallensaison 24/25 läuft gut – Planer empfehlen: „Rechtzeitig beste Plätze sichern“

Rödermark (NHR) Was wäre Rö-
dermark ohne seine Sport-Coa-
ches? Für Thomas Mörsdorf 
ist die Antwort naheliegend: 
Sehr viel ärmer, bezogen auf 
die rund 30.000 Menschen vor 
Ort. Denn Begriffe wie funkti-
onierende Eingliederungshilfe, 
Integration und solidarische 
Stadtgesellschaft, die letztend-
lich für alle Einwohner von 
Bedeutung sind, stünden ohne 
die ehrenamtlich engagierten 
Vermittler nicht so stark im 
Blickpunkt.
„Sie sind unsere Brückenbau-
er. Sie leisten tolle Arbeit un-
ter humanitären und sozialen 
Gesichtspunkten – und dafür 
danke ich Ihnen von Herzen“, 
betonte der Leiter des städti-
schen Fachbereichs für Kultur, 
Heimat und Europa kürzlich im 
Rathaus Ober-Roden. Dort wur-
de den Sport-Coaches des Jahres 
2024 gebührend Anerkennung 
gezollt. Anerkennung für all 
das, was sie bereits geschafft ha-
ben und noch anschieben wol-
len. Mörsdorf überreichte ge-
meinsam mit Ute Schmidt, die 
als Leiterin des Ehrenamtsbüros 
die Regiefäden im Hintergrund 
zieht, offizielle Ernennungsur-
kunden und Blumensträußchen 
als Zeichen der Wertschätzung.
Der aus dem Iran stammende 
Azad Safari und die beiden Uk-
rainerinnen Zorinna Keller und 
Stella Grötzinger-Belyaeva bil-

den aktuell das Trio der Kontak-
te-Knüpfer und Anschubgeber. 
Denn das ist die Aufgabe der 
Sport-Coaches: Sie kümmern 
sich um Geflüchtete, Menschen 
mit Migrationshintergrund und 
sozial benachteiligte Frauen 
und Männer. Aktivierung im 
Freizeitbereich, Hinführung 
und Einbindung in örtliche 
Sportvereine – so lautet die Ziel-
vorgabe.
Das Dreier-Team begleitet Kin-
der, Jugendliche und Erwach-
sene, wenn es darum geht, in 
Klubangebote reinzuschnup-
pern und individuell passende 
Sportarten zu finden. Ob Judo, 
Tischtennis, Fuß- oder Basket-
ball: Wege in die Vereinswelt 
werden geebnet.
Safari, der sich der Herausfor-
derung schon seit mehreren 
Jahren mit großer Begeiste-
rung stellt, ist im gesellschaftli-
chen Leben ein nimmermüdes 

Energiebündel. Aktives Feuer-
wehrmitglied, Judotrainer in 
den Reihen des KSV Urberach, 
wichtiger Ansprechpartner für 
die im ehemaligen Parkhotel in 
Rollwald lebenden Menschen: 
In diesem Mix unterschiedli-
cher Funktionen fühlt sich der 
Allrounder sichtlich wohl.
Intensive Unterstützung be-
kommt er von Keller und Gröt-
zinger-Belyaeva, die beide vor 
dem Krieg in ihrem Heimat-
land geflüchtet sind, begleitet 
von Teilen der jeweiligen Fami-
lie. Die beiden Ukrainerinnen 
sind ebenfalls sportbegeistert. 
Zudem leisten sie rund um 
das Stichwort „übersetzen und 
erklären“ wertvolle Dienste. 
Zorinna Keller betonte wäh-
rend des Treffens im Rathaus: 
„Wir haben hier in Rödermark 
so viel Hilfe bekommen – dafür 
sind wir sehr dankbar. Mit un-
serem Engagement wollen wir 

das zeigen. Es ist schön, dass 
Azad an unserer Seite ist. Man 
merkt, dass er mit viel Herz in 
das Projekt eingebunden ist.“
Das Hessische Familienminis-
terium stärkt all diese Ansätze 
der Verständigung und Vernet-
zung. Im Rahmen des Förder-
programms „Sport integriert 
Hessen“ erhält die Stadt Röder-
mark im laufenden Jahr einen 
Betrag von 15.000 Euro. Geld, 
das genutzt wird, um kleine 
Aufwandsentschädigungen für 
die Coaches, Workshops und 
die Anschaffung von Sportaus-
stattung zu finanzieren.
Ute Schmidt ist froh, dass solch 
ein Budget vorhanden ist – und 
sie gibt Hilfestellung, wo im-
mer es möglich und nötig ist. 
„Derzeit bieten die Sport-Coa-
ches einen Fahrradkurs für 
geflüchtete Kinder und deren 
Mütter an. Dafür werden noch 
Spender gesucht. Fahrradhel-
me für die Altersgruppe 9 bis 
12: Die könnten wir gut ge-
brauchen“, erläuterte die Eh-
renamts-Koordinatorin, ehe 
es beim Fototermin mit den 
Urkunden und Blumen hieß: 
„Bitte recht freundlich!“
Wer sich näher informieren, 
selbst engagieren oder spenden 
möchte, kann Kontakt auf-
nehmen, entweder telefonisch 
unter der Rufnummer 06074 
911-671 oder per E-Mail an ute.
schmidt@roedermark.de.

Blumen für die Brückenbauer
Drei Sport-Coaches leisten in Rödermark wertvolle Hilfe beim Thema „Eingliederung                     

und Vernetzung“

Im Bild (v.l.): Fachbereichsleiter Thomas Mörsdorf, Zorinna 
Keller, Azad Safari, Stella Grötzinger-Belyaeva und Ute Schmidt. 
(Foto: Stadt Rödermark)

Rödermark (NHR) Was kann 
helfen, motivieren und wie-
deraufbauen, wenn sich Frauen 
manchmal im Alltag überlastet 
und ausgebrannt fühlen? Wer 
liefert Impulse und Inspirati-
onen, wenn Freiräume für Be-
sinnung und Muße irgendwie 
zu kurz kommen? Und wo gibt 
es wegweisende Unterstützung, 
wenn grundsätzliche Weichen-
stellungen rund um das Stich-
wort „selbstbestimmtes Leben“ 
anstehen? Isabel Martiner, die 
Frauenbeauftragte der Stadt-
verwaltung, verspricht keine 
Allheil- und Wundermittel. 
Gleichwohl können mit dem 
brandneuen Frauenprogramm, 
das für den Zeitraum von Sep-
tember 2024 bis Januar 2025 
erstellt wurde, wichtige Anstö-
ße gegeben und positive Sicht-

weisen vermittelt werden.
Anregen lassen können sich in-
teressierte Rödermärkerinnen, 
sei es zur Bewegung mit spe-
ziellen Fitnessringen, zu einer 
Kräuterwanderung im Herbst, 
einer Einführung in den ori-
entalischen Tanz oder zu einer 
duftend-sinnlichen Erfahrung 
unter der Überschrift „Weih-
nachtsseife selber sieden“. 
Auch Dotpainting, das Malen 
mit Punkten in bunter Vielfalt, 
zählt zur Programmpalette.
Über elementare Dinge wie 
Partnerschaft und inneres 
Gleichgewicht wird infor-
miert und diskutiert, in einer 
Schreibwerkstatt gibt es eine 
große Bühne für originelle 
Wortbeiträge – und wer sich 
an der Schwelle zum „dritten 
Lebensalter“ befindet, kann 

Wissenswertes zu den Themen 
barrierefreies Wohnen, Patien-
tenverfügung und Vorsorge-
vollmacht aufschnappen.
Kurzum: Egal ob klassischer 
Vortrag, Workshop, gemütli-
che Kaffeerunde oder Kreativ-
kurs… Für viele Fragestellun-
gen und Bedürfnisse hat Isabel 
Martiner wieder ein interessan-
tes Kaleidoskop zusammenge-
stellt. Die örtliche Volkshoch-
schule und die Vhs des Kreises 
Offenbach sowie die Teams im 
SchillerHaus und im Bürger-
treff Waldacker waren einmal 
mehr wichtige Kooperations-
partner, die die Planung der 
großen Bandbreite ermöglicht 
haben.
Rechtzeitig vor dem Auftakt 
mit einer kritischen Bestands-
aufnahme zur Problematik 

„Mental Load – Der unsicht-
bare Stress“ (in Form eines On-
line-Seminars am Abend des 4. 
September) wird das komplette 
Frauenprogramm in Form einer 
Broschüre in den Rathäusern 
in Urberach und Ober-Roden 
erhältlich sein. Auch in ande-
ren städtischen Einrichtun-
gen kann das Heftchen ab der 
letzten Augustwoche kostenlos 
mitgenommen werden.
Wer sich im Internet infor-
mieren und Näheres zur je-
weiligen Anmeldung erfahren 
möchte, wird fündig auf www.
roedermark.de in der Rubrik 
„Bildung, Familie & Soziales“. 
Dort führt der Weg mit einem 
Mausklick auf den Menüpunkt 
„Frauenbüro“ zum Scrollen 
und Stöbern auf der digitalen 
Schiene.

Neues Frauenprogramm: Impulse und Inspirationen
Viele gute Dinge für Körper, Geist und Seele / In den Herbst- und Wintermonaten                           

wird eine große Bandbreite aufgefächert

Rödermark (NHR) Am 31. Au-
gust 2024 muss der Betreuungs-
service der Kita Waldmeister 
im Stadtteil Waldacker ein-
gestellt werden. „Wir bedau-
ern diese Entscheidung. Sie ist 
dem zuständigen Fachbereich 
Soziales sehr schwergefallen. 
Schließlich wurde über sieben 
Jahren hinweg vorbildliche Ar-
beit unter naturpädagogischen 
Vorzeichen geleistet. Doch die 
angespannte personelle Situati-
on im Kita-Bereich zwingt uns 
zu diesem Einschnitt“, erläu-
tert die Erste Stadträtin Andrea 
Schülner.
Die Weichenstellung erfolgte 
nach eingehender Prüfung al-
ler Optionen und nach inten-
siven Gesprächen, in die auch 
die Fachaufsicht des Kreises 
Offenbach beratend eingebun-
den war. Grundsätzlich wurde 
dabei einmal mehr deutlich: 
Waldkindergärten – so wie das 
Projekt der Waldmeister im 
Norden von Rödermark – be-
nötigen aufgrund ihrer be-
sonderen Konzeption einen 
größeren Personalbestand als 
klassisch-konventionelle Kitas.
Der grassierende Mangel an 
Erziehungskräften trifft Röder-
mark wie nahezu alle anderen 
Kommunen der Region unge-
mein hart. Trotz fortdauernden 
Anstrengungen, aktiv gegenzu-
steuern, ist es nicht gelungen, 
den Fortbestand der Waldkita 
in Waldacker für das Betreu-
ungsjahr 2024/2025 zu gewähr-

leisten.
„Wir danken allen, die dort tä-
tig waren, sowie den Familien 
und Unterstützern der Wald-
meister für ihr großes Engage-
ment und die gute langjähri-
ge Zusammenarbeit“, betont 
Andrea Schülner und richtet 
den Blick auf die Zeit ab Sep-
tember. Für alle Kinder, die in 
das Konzept „Betreuung unter 
Bäumen“ integriert waren, rund 
ein Dutzend an der Zahl, konn-
ten Plätze in der Waldacker-Kita 
an der Amselstraße organisiert 
werden. Dort wird der Nach-
wuchs auch vertraute Gesichter 
aus dem Betreuerteam wieder-
sehen, was den Übergang er-
leichtert.
Die Erste Stadträtin schließt 
eine Wiederbelebung der Wald-
meister-Aktivitäten mittel- oder 
langfristig nicht aus. Nach ei-
ner erfolgreichen Personal-Re-
krutierung sei solch ein Schritt 
durchaus denkbar. Derzeit 
zwinge der eklatante Fachkräf-
temangel jedoch zu schmerz-
haften Maßnahmen, verdeut-
licht Andrea Schülner.
Positiv aus ihrer Warte: Der Fort-
bestand des zweiten Angebots, 
das Rödermark beim Thema 
„Kita im Grünen“ vorzuweisen 
hat, ist aktuell gewährleistet. 
Das bedeutet: Bei den Waldko-
bolden in Ober-Roden ändert 
sich nichts, dort können die 
tagtäglichen Erkundungen im 
Bereich des Schillerwaldes fort-
gesetzt werden.

Neues Domizil für die 
Waldmeister-Kinder

Fachkräfte-Mangel zwingt zu schmerzhaftem 
Einschnitt /

Rödermark (NHR) Das künfti-
ge Wohngebiet „Südlich alter 
Seeweg“ am westlichen Orts-
rand von Ober-Roden nahm 
die Andere Liste (AL) in den 
Blick. Auf dem Areal soll ne-
ben einigen Doppel- und Ein-
zelhäusern auch ein Mehrge-
nerationen-Wohnprojekt mit 
mindestens 20% geförderten 
Wohnungen entstehen. Der In-
itiator Wolfgang Geiken-Weigt 
konnte berichten, dass sich 
für dieses Bauprojekt 38 Inter-
essenten gefunden haben, die 
sich den treffenden Namen 

„Zusammen ist man nicht al-
lein“ gegeben haben. Dank 
guter Kontakte mit dem Frank-
furter Netzwerk für Gemein-
schaftliches Wohnen gelang 
es Geiken-Weigt ein Genossen-
schafts-Projekt für das Grund-
stück zu interessieren. Die Idee, 
ein sozial-ökologisches Vorzei-
geprojekt in dem kleinen Bau-
gebiet voranzutreiben, trage 
jetzt Früchte. Wie er hofften 
viele Gleichgesinnte, dass der 
Traum vom ersten Mehrgene-
rationen-Wohnprojekt Röder-
marks bald Wirklichkeit wird.

Gemeinsames Wohnen 
für Jung und Alt

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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Langen (MA) „Ich möchte zur 
Entwicklung und Förderung 
von neuen Pflegekräften bei-
tragen und somit die Qualität 
der Pflege langfristig weiter 
verbessern. Mit der Anleitung 
von Auszubildenden kann 
ich dabei helfen, dass unsere 
Patienten noch zufriedener 
sind.“ Zehuan Gu ist Gesund-
heits- und Krankenpfleger in 
der Asklepios Klinik Langen. 
Seine Ausbildung machte Gu 
in China. Nach der Einreise 
in Deutschland absolvierte er 
über sechs Monate seine An-
erkennung mit einer theore-
tischen und praktischen Prü-
fung in der Asklepios Klinik.
Nun möchte er sein Wissen 
weitergeben und engagiert 
sich als angehender Praxisan-
leiter in der Ausbildung von 
Pflegefachkräften. „Mir ist es 
wichtig, zur Entwicklung und 

Förderung von neuen Pflege-
kräften beizutragen und somit 
die Qualität der Pflege langfris-
tig zu verbessern. Zudem sehe 
ich in der Rolle des Praxisan-
leiters eine Möglichkeit, auch 
mich selbst beruflich weiterzu-
entwickeln und neue Heraus-
forderungen anzunehmen.“
Um seinem Ziel näher zu kom-
men besucht Herr Gu derzeit 
die Weiterbildung zum Praxis-
anleiter am Asklepios Bildungs-
zentrum für Pflegefachberufe in 
Dreieich. Mit 300 Theoriestun-
den und praktischen Einsätzen 
dauert diese rund sechs Mona-
te. Als Praxisanleiter gehört es 
zu seinen Aufgaben, Auszubil-
dende und neue Mitarbeiter 
anzuleiten und zu begleiten. 
Dies umfasst Planung und 
Durchführung von praktischen 
Unterweisungen sowie die Un-
terstützung bei der Umsetzung 

theoretischer Inhalte in die Pra-
xis. Dabei werden individuelle 
Lernziele gesetzt und der Lern-
fortschritt evaluiert. 
„Mich unterscheidet von einer 
regulären Pflegefachkraft, dass 
ich eine zusätzliche Verantwor-
tung in der Ausbildung und 
Qualifizierung des Nachwuch-
ses trage. Als ich einen neuen 
Auszubildenden während sei-
nes ersten Einsatzes begleiten 
durfte, war es sehr erfüllend zu 
sehen, wie er durch meine An-
leitung und Unterstützung im-
mer selbstbewusster wurde und 
schließlich eigenständig arbei-
ten konnte,“ resümiert Gu sei-
ne ersten Erfahrungen.  „Selbst 
bei einem Patienten, der gegen-
über den Pflegenden zunächst 
sehr resistent war, konnte ich 
mit viel Geduld und Einfüh-
lungsvermögen sein Vertrauen 
gewinnen und ihn zur aktiven 

Mitwirkung an seiner Pflege 
motivieren.“
Offen für neue Erfahrungen zu 
sein und geduldig mit Lernen-
den und Patienten umzugehen, 
ist der Rat von Herrn Gu. „Es ist 
wichtig, auf die individuellen 
Bedürfnisse einzugehen und 
kontinuierlich an der eigenen 
Weiterentwicklung zu arbeiten. 
Zukünftig möchte ich mich 
noch intensiver in der Aus- und 
Weiterbildung von Pflegekräf-

ten engagieren. Langfristig stre-
be ich eine leitende Position im 
Ausbildungsbereich an, um die 
Qualität der Pflegeausbildung 
weiterzuentwickeln.“
„Als ich neu ins Krankenhaus 
kam, erhielt ich viel Hilfe und 
Unterstützung von den älte-
ren Kollegen und konnte mich 
so allmählich an die neue Ar-
beitsumgebung gewöhnen. 
Ich bin meinen Kollegen sehr 
dankbar für ihre Hilfe und An-
leitung. Deshalb habe ich tief 
verstanden, wie wichtig die An-
leitung ist, und hoffe, dass ich 
in Zukunft mehr neuen Mitar-
beitern und Praktikanten hel-
fen kann.“
Mit über 160 Standorten bun-
desweit bieten die Asklepios 
Kliniken ein umfassendes Spek-
trum an Versorgungsangebo-
ten und zahlreichen Einsatz-
möglichkeiten für qualifizierte 

Pflegekräfte an. Auch die Kli-
niken im Rhein-Main-Gebiet, 
mit den Standorten in Langen, 
Lich, Seligenstadt und Wiesba-
den, bieten herausragende Ent-
wicklungs- und Karrieremög-
lichkeiten im Pflegebereich. 
Frank Schmitz, Koordinator 
für Fachkräftegewinnung und 
-sicherung, betont: „Durch 
unsere Bildungszentren bie-
tet Asklepios nicht nur eine 
umfassende Ausbildung, son-
dern auch maßgeschneiderte 
Fort- und Weiterbildungsan-
gebote. So werden Pflegekräf-
te optimal auf die vielfältigen 
Herausforderungen vorbereitet. 
Freistellungen und Kostenüber-
nahmen unterstützen sie dabei 
bestmöglich.“ Weitere Informa-
tionen und Kontaktmöglich-
keiten finden Interessenten auf 
der Homepage https://www.
asklepios.com/.

Das Asklepios Pflegeportrait Rhein-Main:
Zehuan Gu – Angehender Praxisanleiter der Gesundheits- und Krankenpflege

Zehuan Gu�  (Foto: Asklepios)

1.FCA 04 Darmstadt - Germa-
nia Ober-Roden  �  2:3 
Germania Ober-Roden II  -  
Viktoria Urberach   �  0:2

Germania Ober-Roden III  -  SV 
Groß-Bieberau II  �   4:0 
Spielberichte auf www.rhein-
mainverlag.de -> Sport.

Germania Ober-Roden

Rödermark (PS) - In der 
Verbandsliga Süd endete 
das Kreisderby zwischen 
der TS Ober-Roden und 
Kickers Offenbach II 2:2. 
Nach einem 0:2-Rückstand 
gewann Germania 
Ober-Roden noch mit 3:2 
beim FCA Darmstadt.

Bereits in der fünften Minute 
ging der OFC bei der TS durch 
Luca Horst per Direktabnahme 
in Führung. In der temporei-
chen ersten Hälfte mit vielen 
Torraumszenen glich die TS 
durch Manuel Profumo auf Vor-
arbeit von Luis Roth aus (16.). 
In der 21. Minute ging die TS 
sogar in Führung. Der Schuss 
von Luis Roth wurde noch ab-
gewehrt, doch Luca Zerfass traf 
zum 2:1. Luca Horst glich mit 
einem Traumtor per  Schlen-
zer zum 2:2 (38.) aus. Auch die 
zweite Hälfte war interessant, 
Tore fielen trotz Chancen auf 
beiden Seiten allerdings keine 
mehr. Die beste Möglichkeit 
im zweiten Abschnitt hatte 
Offenbachs Semih Oyar in der 
78. Minute, TS-Torhüter Niklas 
Schwaar verhinderte mit einer 
Glanzparade das 2:3. Kurz vor 
Schluss sah Ober-Rodens Sev-
ket Yildirim bei einer Rudel-
bildung die Rote Karte. „Mei-
ne Mannschaft hat nach dem 
Schock des frühen 0:1 eine 
super erste Halbzeit gespielt. 
Die halbe Stunde nach dem 0:1 
war sehr stark. Da waren super 
Spielzüge dabei und Dynamik 
drin“, lobte TS-Trainer Basti-
an Neumann sein Team. Mit 
dem Punkt war Neumann ins-
gesamt zufrieden. Schade sei 
gewesen, dass dem OFC noch 
vor der Pause der Ausgleich ge-
lang. In Unterzahl hatte die TS 
in den Schlussminuten sogar 
Möglichkeiten zum Sieg. Am 
Samstag spielt die TS bei den 
Sportfreunden Seligenstadt, 
die zuletzt zweimal hinterein-
ander gewannen.

Abdulrahman Sancak war 
mit seinen drei Toren der 
Matchwinner für Germania 
Ober-Roden beim 3:2-Erfolg 
beim FCA Darmstadt. Der 
Neuzugang von Rot-Weiß 
Darmstadt verwandelte unter 
anderem zwei Elfmeter. Dabei 
ging es für die Germania denk-
bar schlecht los, nach einer 
Viertelstunde lag man mit 0:2 
im Rückstand. „Die Jungs sind 
allerdings ruhig geblieben und 
nicht von unserem Plan abge-
wichen“, lobte Germania-Trai-
ner Fabian Bäcker sein Team. 
Bis zur Pause drehte die Ger-
mania das Spiel. Jonas Dapp 
wurde vor dem ersten, Mervan 
Emir vor dem zweiten Elfmeter 
gefoult, die Abdulrahman San-
cak jeweils kompromisslos ver-
wandelte. Dazwischen traf San-
cak nach starker Vorarbeit von 
Jonas Dapp auch aus dem Spiel 
heraus zum 2:2. „Darmstadt 
hatte in der zweiten Hälfte 
schon viel Spielkontrolle, wir 
haben aber leidenschaftlich 
verteidigt und die ganz klaren 
Torchancen verhindert“, so 
Bäcker. Zudem hatte die Ger-
mania in der 70. Minute noch 
selbst eine Großchance, als Jo-
nas Dapp knapp vorbei schoss. 

Die Germania spielt am Sonn-
tag gegen Hessenliga-Absteiger 
1. FC Erlensee, der noch auf 
den ersten Saisonsieg wartet.
In der Kreisliga A Dieburg ge-
wann Viktoria Urberach das 
Rödermark-Derby bei der zwei-
ten Mannschaft von Germa-
nia Ober-Roden mit 2:0 (0:0). 
„Das war ein gutes Spiel. In der 
ersten Hälfte war die Germa-
nia die bessere Mannschaft“, 
berichtete Urberachs Trainer 
Kayhan Özen. „Nach der Pause 
hatten wir das Spiel dann mehr 
unter Kontrolle“, so Özen, für 
dessen Team Tristan Günther 
und Dennis Ankenbrand tra-
fen. Germania-Trainer Dennis 
Verzay meinte: „Wir waren 
sogar in beiden Spielhälften 
überlegen. Es war bei uns aber 
wieder mal das alte Leid, dass 
wir zu viele Chancen verge-
ben haben.“ Zudem wurde der 
Germania ein Tor von Daniel 
Gruber wegen angeblicher Ab-
seitsstellung die Anerkennung 
verweigert. „Das war aber kein 
Abseits“, so Verzay.  Die TS 
Ober-Roden II behielt mit 2:1 
gegen die Spvgg. Groß-Umstadt 
die Oberhand. Nick Fassin-
ger per Kopfballtor und Burak 
Kaya per Flachschuss trafen für 

die TS früh, in der Schlusspha-
se wurde es nach dem An-
schlusstor der Groß-Umstädter 
noch einmal eng.
In der B-Liga spielte die drit-
te Mannschaft von Germa-
nia Ober-Roden bei der SG 
Langstadt/Babenhausen II 1:1, 
gegen den SV Groß-Bieberau 
II gab es einen 4:0-Sieg. Die 
TS Ober-Roden III verlor beim 
FSV Schlierbach mit 1:3. In 
der C-Liga steht der KSV Ur-
berach an der Tabellenspitze. 
Der KSV besiegte den SV Heu-
bach II mit 2:1. Gegen den PSV 
Groß-Umstadt hatte es unter 
der Woche ein 1:1 gegeben. Die 
TG Ober-Roden gewann in der 
D-Liga mit 5:2 beim FC Nie-
dernhausen II.
Am Samstag spielen: Sport-
freunde Seligenstadt - TS 
Ober-Roden (15 Uhr) - Sonntag: 
Hassia Dieburg II - Viktoria Ur-
berach (13 Uhr), SV Groß-Bie-
berau II - TS Ober-Roden III (13 
Uhr), Kickers Hergershausen - 
Viktoria Urberach II (15 Uhr), 
TG Ober-Roden - SG Raibach/
Umstadt II (15 Uhr), Germania 
Ober-Roden - 1. FC Erlensee 
(16.30 Uhr) - Donnerstag, 29. 
August: Germania Ober-Roden 
- SG Bornheim/GW (20 Uhr)

Viktoria gewinnt Rödermark-Derby 
bei Germania II

Sancak-Hattrick sichert Germania-Sieg / TS spielt 2:2 gegen OFC II

Jugend-Punktrundenstart 
steht bevor: Mit dem Fe-
rienende starten die ersten 
TSO-Jugendteams in ihre 
Pflichtspielsaison. Mehrfach 
testete die U19 vor dem Hes-
senliga-Start. Bei der SG Ober-
höchstadt gewann das Team 
von Paul Petrina mit 8:1. Es 
trafen Ilkan Celiker (2), Luca 
Müller, Florian Völker, Ayman 
Ahmada, Deniz Garcia, Yahya 
Saidi und Mark Szollar. Gegen 
die JFV Bad Soden-Salmünster 
gelang ein 12:2 Testerfolg. Da 
trafen Dejan Stojilkovic (3), 
Alejandro Feros, Chris Skela 
(2), Yahya Saidi, Luca Müller, 
Rasid Fakic (2) und Deniz Gar-
cia. Im dritten Test beim TSV 
Gau-Odernheim siegte das 
Petrina-Team mit 3:0. Es tra-
fen Ayman Ahmada, Sankara 
Dantse und Deniz Garcia. Auch 
die U17 testete mehrfach. Das 
Team von Marc Väth besiegte 
den 1. Gelnhäuser FC mit 5:0. 
Es trafen Taylan Cakmak, Sab-
ir Lemkadem, Ilias Filali, Rafal 
Wasowski und Tom Patzelt. Bei 
der JFV Nidda/Schotten setzte 
es eine 2:5 Niederlage (Tore: Ili-
as Filali, Rafal Wasowski) und 
beim SV Blau-Gelb Frankfurt 

eine 3:7 Niederlage. Die U15 
unterlag der S.K.G Rodgau II 
mit 2:3 (Tore: Eigentor & Ray-
an El Magraui). Die C2 unter-
lag beim SV Zeilsheim mit 0:1. 
Die D2 unterlag bei der Spvgg. 
Oberrad II mit 0:7.
Ergebnisse
TSO1 - Kickers Offenbach II 2:2
Vikt. Klein-Zimmern- TSO2 
� 2:1
TSO2 - Spvgg Groß-Umstadt 2:1
FSV Schlierbach- TSO3 � 3:1
Spielberichte auf www.rhein-
mainverlag.de -> Sport.
Vorschau: Samstag (24.): SV 
Kickers Hergershausen – E1 (10 
Uhr), D1 – DJK Vikt. Dieburg 
(14 Uhr / Kreispokal), Sport-
freunde Seligenstadt – TSO 
Herren (15 Uhr), SV Bosnien 
und Herzegowina Frankfurt 
– A2 (16 Uhr / Testspiel), B1 – 
Germania Weilbach (17 Uhr / 
Verbandsliga); Sonntag (25.): 
1. FC-TSG Königstein – A1 (11 
Uhr / Hessenliga), TSG Nieder-
rad – C2 (11 Uhr / Testspiel), SV 
Groß-Bieberau II – TSO Herren 
III (13 Uhr); Mittwoch (28.): C1 
– OSC Rosenhöhe (18.30 Uhr / 
Verbandsliga), FV Eppertshau-
sen – B1 (19.30 Uhr).

TS Ober-Roden

Jubel bei Viktoria Urberach über die 1:0-Führung im Derby bei der zweiten Mannschaft der 
Germania. Tristan Günther (Zweiter von rechts) hat die Urberacher gerade auf die Siegerstraße 
gebracht. � Foto: PS

Urberach (NHR) Die Quartiers-
gruppe Urberach öffnet an zwei 
Sonntagen im September wie-
der ihr mobiles Friedhofscafé: 
am 1. und zwei Wochen später 
am 15. September jeweils von 
14 bis 16 Uhr. Bei einer Tasse 
Kaffee und selbstgebackenem 
Kuchen können Friedhofsbe-
sucher und Hinterbliebene 
verweilen und mit dem ehren-
amtlichen Helferteam ins Ge-
spräch kommen. 
Das kleine Friedhofscafé wird 
mitten auf dem Friedhof auf-

gebaut, umrahmt von schat-
tenspendenden Bäumen. Ge-
spräche und Begegnung stehen 
dort im Vordergrund. Das 
Angebot der Quartiersgrup-
pe Urberach ist unverbindlich 
und für alle Friedhofsbesucher 
kostenlos. Es ersetzt aber kei-
ne professionelle Trauerbeglei-
tung. Bei Regen bleibt das Café 
geschlossen. 
Das Café auf dem Urberacher 
Friedhof ist von Mai bis Okto-
ber immer am ersten und drit-
ten Sonntag im Monat geöffnet. 

Mobiles Friedhofscafé geöffnet
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BAUEN . WOHNEN . SCHÖNER LEBEN

Da muss der Fachmann ran!

BAUEN . WOHNEN . SCHÖNER LEBEN

Steigende Anforderungen an

Qualitäts-Wärmeschutz-Fenster

und Qualitäts-Sicherheits-Haus-

türen verlangen nach individu-

eller Beratung und individuellen

Lösungen, daher muss der Kauf

der Qualitäts-Fenster und -Türen

wohl überlegt sein. Nicht nur

die aktuellen Anforderungen

der Energieeinsparverordnung

müssen berücksichtigt werden,

auch der persönliche Stil und

das eigene Sicherheitsbedürfnis

sollten Beachtung finden, emp-

fiehlt Ihnen Ihr Experte Win-

fried Sommer mit langjähriger

Erfahrung.

Winfried Sommer freut sich, das

erweiterte Fensterprogramm, mit

Wintergärten und Überdachun-

gen mit Beschattungen, Vor-

dächer, Sicherheits-Haustüren,

Markisen, Carports und Sicher-

heits-Wohnungsabschlusstüren

zu präsentieren und somit nahe

zu jeden Wunsch für das indivi-

duelle Zuhause erfüllen zu kön-

nen. Ihr Experte mit 35-jähriger

Erfahrung plant und gestaltet

Ihre Bauvorhaben rund um Ihr

Haus und bietet Ihnen vom qua-

lifizierten Fenster-Fachbetrieb

Sicherheits-Fenster und Haus-

türen mit geprüftem Einbruch-

schutz.

Mit Qualitäts-Sicherheits-Fens-

tern und -Türen wird das Eigen-

heim spürbar sicherer. Eine

geprüfte mechanische Absiche-

rung ist unabdingbar, um pro-

fessionelle Einbrecher vom Ein-

dringen in die eigenen 4 Wände

abzuhalten.

Fenster und Haustüren müssen

gemäß den Hersteller Richtli-

nien konstruiert und gefertigt

sein, wichtig sind vor allem zer-

tifizierte Beschläge, die massi-

ven Gewalteinwirkungen wider-

stehen können und eine stabile

Befestigung der einbruchhem-

menden Scheibe im Fensterflü-

gel, erklärt Winfried Sommer.

Der renommierte Fenster- und

Türen-Fachbetrieb mit eigenen

Monteuren garantiert eine ord-

nungsgemäße und fachgerechte

Auftragsabwicklung, nach wie

vor.

Fenster Sommer ist weiterhin für

die Kunden da und wie gewohnt

unter:

Tel.: 0 6 1 0 6 / 7 3 3 2 4 4

Mobil: 0 1 7 1 / 6 5 1 2 4 4 0

Web: www.fenster-sommer.de

Email: fenster-sommer@gmx.de

Sichern Sie sich Ihren 15%-Bafa-

Förderungszuschuss durch unse-

ren Bafa-Energieberater (oder

20% Bafa-Förderungszuschuss

bei Erstellung eines individuel-

len Sanierungsfahrplanes)

Anzeige

Da muss der
Fachmann ran!

F E N S T E R - T Ü R E N - A K T I ON

Wir verlegen Ihren
neuen Bodenbelag.

Fußbodenverlegung:
• Linoleum
• Fertigparkett
• Designbeläge

• Laminat
• Vinylboden
• Teppichboden

Erich Löbig u. Söhne GbR
Friedrich-Ebert-Str. 57 · 64839 Münster
Tel. 06071/31808 · info@malerbetrieb-loebig.de
Erichloebig@t-online.de

Seit 1978 Ihr starker Partner rund ums Haus.

Besuchen Sie unsere Ausstellung.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Fenster – Terrassendächer – Haustüren – Wintergärten
Birkenweiher Straße 4 / 635

05 Langenselbold www.thermosun.de
06184-992960

Qualitäts-Wärmeschutz-Fenster und Qualitäts-Wärmeschutz-
Sicherheits-Haustüren mit höchster Qualität zum fairen Preis

Foto: Sommer Fenster

0151-17233984 mail@tomkova.de Hauptstraße 151, 63110 Rodgau

Sie wollen energetisch Sanieren, haben jedoch
Angst vor falschen Entscheidungen?
Ich bin Ihr persönlicher Ansprechpartner für
Energieeffizientes Bauen und Fördermittel-Beratung.

TOMKOVACONSULTING
Tomislav Kovacevic - Dipl.Ing. Architekt (TU) - Energieberater (TU)

www.tomkova.de

Buchen Sie hier ein unverbindliches und kostenfreies Erstgespräch.

Auf Initiative der Freien Wäh-
ler Rödermarks haben insge-
samt 17 Personen am 1. August 
2024 zusammen mit dem Orts-
vorsitzenden der FWR, Stefan 
Schefter, das Polizeipräsidiums 
SüdOstHessen (PPSOH) in Of-
fenbach besichtigt. Im Vorder-
grund des Besuches standen 
vor allem die erhofften Ein-
blicke in die moderne Schalt-
zentrale für die Polizeiarbeit 
in der Region Südosthessen. 
Informationen über den Ein-
satz moderner Technologien 
und digitaler Innovationen 
sowie das umfangreiche Auf-

gabenportfolio des Präsidiums 
waren nur einige der vielen 
inhaltlichen Aspekte, welche 
den Besucherinnen und Be-
suchern während des Aufent-
haltes sachkundig präsentiert 
wurden. Vor allem die Füh-
rung durch die Leitstelle mit 
dem sogenannten „Lageraum“, 
welcher bei besonderen Ereig-
nissen von den unterschied-
lichen Polizeikommissariaten 
besetzt wird und von welchem 
aus alle Polizeieinsätze koor-
diniert werden, war beein-
druckend. Auch erfuhren die 
Beteiligten viele Details über 

das neue Gebäude im Speziel-
len und die Polizeiarbeit in der 
Region im Allgemeinen mit 

all ihren Möglichkeiten und 
Herausforderungen. Während 
der insgesamt 1,5h dauernden, 

sehr informativen Führung 
wurde allen Besuchern sehr 
deutlich, welchen großen Stel-
lenwert die Koordination der 
einzelnen Dienststellen für 
die Sicherheit in der Region 
besitzt. Dementsprechend po-
sitiv fiel auch das Resümee des 
Ortsvorsitzenden Stefan Schef-
ter aus: „Der Besuch des neuen 
Polizeipräsidiums hat mich tief 
beeindruckt. Die Polizei von 
Anfang an in die Planungen 
des Komplexes einzubeziehen 
hat Synergien geschaffen, die 
zu einem hochmodernen und 
in großem Maße praxistaugli-

chen Gebäude führten. Dieses 
Gebäude setzt neue Maßstäbe 
in Funktionalität und Effizienz 
und stärkt somit die Sicherheit 
unserer Region nachhaltig. 
Nicht zuletzt trägt es zur At-
traktivität der Polizei als Ar-
beitgeber maßgeblich bei.“
Abgerundet wurde der ab-
wechslungsreiche Besuch von 
einem gemeinsamen Mittag-
essen in der Kantine des Prä-
sidiums, bei dem die vielen 
Eindrücke noch einmal unter-
einander ausgetauscht werden 
konnten.	
�  (Foto: privat)

Freie Wähler zu Besuch beim Polizeipräsidiums SüdOstHessen
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